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Herzlichen Glückwunsch der Bibliothek des Jahres!
Städtische Bibliotheken erhalten nationalen Bibliothekspreis

 Glückwunsch! Glückwunsch! Glückwunsch! Glückwunsch! Glückwunsch! Die Städtischen Biblio-
theken Dresden sind die „Bibliothek des
Jahres 2004“. Sie erhielten am 24. Okto-
ber, dem Tag der Bibliotheken, vom Deut-
schen Bibliotheksverband und der ZEIT-
Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius diesen
einzigen nationalen Bibliothekspreis. Der
Direktor der Städtischen Bibl iotheken
Arendt Flemming nahm die Auszeichung
von Claudia Lux, Vorsitzende des Deut-
schen Bibliotheksverbandes, und Michael

Göring von der Zeit-Stiftung während ei-
ner Feierstunde in der Villa Eschebach
entgegen. Hoch bewertet wurde vor allem
die Zusammenarbeit der Städtischen Bi-
bliotheken mit Schulen. Beeindruckt war
die Jury von den Konzepten, mit denen die
Bibliotheken mit Schulen zusammenarbei-
ten, um die Lesekompetenz von Kindern
und Jugendlichen zu fördern. Der zum fünf-
ten Mal verliehene Preis ist mit 30 000
Euro dotiert. Fotos: Füssel

Schäden am
Rathausmann analysiert
Das Konzept für die Restaurierung des
Rathausmannes liegt vor, die Kosten
werden gegenwärtig ermittelt. Noch
2004 sollen die Sanierungsarbeiten
vergeben werden. Die Restaurierung
beginnt 2005. Zum Stadtfest 2006 soll
der goldene Rathausmann wieder auf
dem Rathausturm stehen.  Seite 3

Erlweinpreis
verliehen
Der Erlweinpreis ging an das Archi-
tekturbüro Höhne + Langenbrunner
Dresden für eine Behindertenwerkstatt.
Sie entstand für den Lebenshilfe e. V.
im Stadtteil Kemnitz. Der Erlweinpreis
wurde zum vierten Mal und anlässlich
des 90. Todestages von Hans Jacob
Erlwein verliehen.  Seite 3

Tag der offenen Tür im
Gesundheitsamt
Am Mittwoch, 3. November, lädt der
Amtsärztliche Dienst des Gesundheits-
amtes zum Tag der offenen Tür ein.
Interessierte können sich zu Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen und gesunder Er-
nährung informieren und sich für ver-
schiedene Untersuchungen entschei-
den.  Seite 5

Schule umgebaut
und saniert
In der ehemaligen 130. Grundschule
in Leubnitz-Neuostra ist jetzt eine Schu-
le für Erziehungshilfe untergebracht.
Am 25. Oktober wurde sie übergeben.
Die Stadt sanierte das Haus und baute
es um.  Seite 3

Publikationen zur
Selbsthilfe
Die Broschüre „Selbsthilfe – Wegwei-
ser zu gesundheitlichen und sozialen
Gruppen“ und das Faltblatt „KISS –
Kontakt- und Informationsstelle für
Selbsthilfegruppen“ hat die Stadt ak-
tualisiert aufgelegt. Sie sind ab 1. No-
vember kostenlos erhältlich.   Seite 5

StadtraStadtraStadtraStadtraStadtrat.t.t.t .t . Beschlüsse (Teil 3)   Seite 9
Ausschüsse tagen  Seite 8, 13,

E lektronikschrot t .E lektronikschrot t .E lektronikschrot t .E lektronikschrot t .E lektronikschrot t . Sammlung vom
1. bis 13. November  Seite 9

Ausschreibung.Ausschreibung.Ausschreibung.Ausschreibung.Ausschreibung. Zur Errichtung und Be-
treibung von Pavillons auf der Prager
Straße  Seite 9

StellenStellenStellenStellenStellen. Ausschreibung von Stellen bei
der Stadtverwaltung    Seite 10

Bebauungspläne.Bebauungspläne.Bebauungspläne.Bebauungspläne.Bebauungspläne. Strehlen, Tiergarten-/
Richard-Wagner-Straße  Seite 13;
Altstadt I, Neue Terrasse  Seite 14

Präsentation einer
Dachmarke Dresden
Um das 800-jährige Jubiläum national
und international angemessen präsen-
tieren zu können, wurde im Rahmen
eines Entwurfswettbewerbs eine Dach-
marke Dresden und eine Marke 800
Jahre Dresden – Stadtjubiläum 2006
entwickelt. Das Ergebnis des Wett-
bewerbssiegers wird am 4. November
18.30 Uhr im Internationalen Congress
Center Dresden öffentlich vorgestellt.
Damit wird zugleich der Startschuss
für die Marketingkampagne gegeben.
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Der Oberbürgermeister
gratuliert

Anzeige

Förderung für Schüler-
und Jugendgruppen

Bewerbungen bis 15. Dezember

Bis 15. Dezember können sich Schü-
ler- und Jugendgruppen aus Deutsch-
land und Mittel- und Osteuropa erneut
beim Programm „Junge Wege in Eu-
ropa“ um die Förderung ihrer Projekte
bewerben. Angesprochen sind Jugend-
liche von 13 bis 21 Jahren, die grenz-
überschreitende Projekte planen. Für
die Bewerbung ist ein gemeinsam er-
stellter Projektplan erforderlich, in dem
Idee, Ziele, Ablauf und Kosten klar auf-
geführt sind.
Vorschläge, die von der Auswahlkom-
mission als generell förderungswürdig
eingestuft werden, erhalten eine Einla-
dung zu einer Beratung im April 2005.
Hier können die Projektleiter aus beiden
Ländern (bei trinationalen Projekten aus
allen drei Ländern) ihr Vorhaben wei-
terentwickeln und sich im Projektma-
nagement fortbilden.
Dieser gemeinsam präzisierte Projekt-
plan ist Grundlage für die endgültige
Förderzusage.
Weitere Informationen/Rückfragen:
www.jungewege.de, E-Mail: astrid.ste-
fani@jungewege.de, Telefon (0 30)
31 51 74 75.
„Junge Wege in Europa“, ein Pro-
gramm der Robert Bosch Stiftung in
Trägerschaft des MitOst e.V., Verein für
Sprach- und Kulturaustausch in Mit-
tel-, Ost- und Südosteuropa unterstützt
die heranwachsende Generation bei der
Gestaltung eines gemeinsamen und
partnerschaftlichen Austausches.

zum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstag
am 29. Oktoberam 29. Oktoberam 29. Oktoberam 29. Oktoberam 29. Oktober
Gertrud Mann, Blasewitz
Hildegart Schöbel, Loschwitz
am 30. Oktoberam 30. Oktoberam 30. Oktoberam 30. Oktoberam 30. Oktober
Margarete Exner, Loschwitz
Bringfriede Günther, Neustadt
Elisabeth Köhler, Blasewitz
Erwin Ruhm, Plauen
Margarete Schönlebe, OT Langebrück
am 31. Oktoberam 31. Oktoberam 31. Oktoberam 31. Oktoberam 31. Oktober
Elisabeth Herrmann, Leuben
Helene Vogel, Leuben
am 1. Novemberam 1. Novemberam 1. Novemberam 1. Novemberam 1. November
Hedwig Ehrlich, Prohlis
Edith Gollnick, Cotta
Martin Heidel, OT Schönfeld
Senta Herrmann, Pieschen
Gertrud Hunger, Leuben
Gertrud Klotzsche, Blasewitz
Ella Mrohs, OT Rossendorf
Margarete Nitsche, Plauen
am 2. Novemberam 2. Novemberam 2. Novemberam 2. Novemberam 2. November
Charlotte Döge, Altstadt
Alfred Englisch, Cotta
Marie Geßner, Klotzsche
Emmi Heckel, Cotta
Erna Püschel, Cotta
Selma Schneider, Altstadt
am 3. Novemberam 3. Novemberam 3. Novemberam 3. Novemberam 3. November
Lieselotte Carl, Altstadt
Johanna Doberenz, Cotta
Alfred Höltzel, Leuben
Gertrud Steffeck, Neustadt
am 4. Novemberam 4. Novemberam 4. Novemberam 4. Novemberam 4. November
Marga Burkhardt, OT Cossebaude
Frieda Wendler, Klotzsche

zum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstag
am 2. Novemberam 2. Novemberam 2. Novemberam 2. Novemberam 2. November
Herbert und Hildegard Mietzsch
Cotta
am 4. Novemberam 4. Novemberam 4. Novemberam 4. Novemberam 4. November
Herbert und Ilse Forke
OT Oberwartha
Hans und Ilse Freise, Prohlis

zur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeit
am 4. Novemberam 4. Novemberam 4. Novemberam 4. Novemberam 4. November
Hans und Veronika Böhme, Cotta

zur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeit
am 30. Oktoberam 30. Oktoberam 30. Oktoberam 30. Oktoberam 30. Oktober
Lothar und Renate Kannenberg, Plauen
Joachim und Edeltraud Pauli, Prohlis
Waldemar und Inge Scholz, Altstadt

Die Städtischen Bibliotheken Dresden
sind „Bibliothek des Jahres 2004“
Preis für vorbildliche Bildungspartnerschaft mit Schulen

Den einzigen nationalen Bibliotheks-
preis – „Bibliothek des Jahres 2004“ –
erhielten in diesem Jahr die Städtischen
Bibliotheken Dresden. Die Auszeich-
nung wurde offiziell am 24. Oktober,
dem Tag der Bibliotheken, zum fünften
Mal verliehen. Der Preis des Deutschen
Bibliotheksverbandes (DBV) und der
ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius
ist mit 30.000 Euro ausgestattet. In
diesem Jahr stand er unter dem Motto
„Unsere Bibliothek macht Schule!“
Oberbürgermeister Ingolf Roßberg: „Es
freut mich außerordentlich, dass die
Städtischen Bibliotheken Dresden die-
sen Preis erhalten. Verdient und zu-
recht, wie ich meine, denn die Leistun-
gen sind beispielgebend und zukunfts-
weisend. Glückwunsch an alle Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter und ein
herzliches Dankeschön für Ihre Arbeit.“

Trotz schwieriger Bedingungen

In der Begründung der Jury heißt es:
„Die Städtischen Bibliotheken Dresden
werden als ,Bibliothek des Jahres 2004‘
ausgezeichnet, weil sie unter schwie-
rigen Rahmenbedingungen vorbildlich
und kreativ neue Wege und Möglich-
keiten der Bibliotheksarbeit aufzeigen
und beschreiten. Insbesondere gilt das
für die Bildungspartnerschaft mit Schu-
len, die Schwerpunkt der diesjährigen
Ausschreibung des Preises war.“
Die Jury war vor allem von der Kreati-
vität und den Konzepten beindruckt,
mit denen die Bibliotheken mit Schulen
zusammenarbeiten, um die Lesekom-
petenz von Kindern und Jugendlichen
zu fördern. Besonders lobend erwähnt
werden: die Dresdner Jugendbibliothek

Medien@age, die Projektangebote für
Kindergärten und Schulen, die Lern-
spiele wie das Bibliotheks-Memory und
den Bibliotheksquiz, die unkonventio-
nellen Werbekampagnen, der SMS-Ser-
vice und der abonnierbare Newsletter
mit Informationen über Neuerwer-
bungen, die ehrenamtlichen Vorlese-
paten und das Fortbildungsangebot für
Lehrer und Erzieher.
Die Jury wählte den Preisträger aus elf
Bibliotheken unterschiedlicher Größe
aus, die von den DBV-Landesverbän-
den und Sektionen für diesen Preis
nominiert wurden. Vor allem die Zu-
sammenarbeit mit Schulen wurde von
den Jurymitgliedern hoch bewertet.
Das Finale erreichten neben den Städ-
tischen Bibliotheken Dresden die Stadt-
bibliothek Brilon und die Stadtbibliothek
Nürnberg.

Einstimmiges Votum

Die achtköpfige Jury mit Vertretern der
Stiftung, des DBV, der Bundesregie-
rung und der Kultusministerkonferenz
tagte unter Vorsitz von DBV-Präsiden-
tin Brigitte Russ-Scherer, Oberbürger-
meisterin von Tübingen. Das Votum für
die Dresdener Bibliotheken fiel einstim-
mig aus.

Grundwasseranstieg –
eine Gefahr?

Informationstag im Rathaus

Welche Auswirkungen hatte das Hoch-
wasser 2002 auf das Grundwasser?
Dieser Frage ging ein Team von Wis-
senschaftlern und Ingenieuren aus der
TU Dresden, dem Dresdner Grund-
wasserforschungszentrum e. V. und
verschiedenen Dresdner Ingenieur-
büros unter Leitung des Dresdner Um-
weltamtes nach.
Die Ergebnisse wurden am 26. Okto-
ber im Plenarsaal des Dresdner Rat-
hauses vorgestellt und diskutiert. Zu
dieser Abschlussveranstaltung kamen
100 Fachleute aus Wirtschaft, Verwal-
tung und Forschung.

 In der Medien@age. In der Medien@age. In der Medien@age. In der Medien@age. In der Medien@age. Foto: Städtische
Bibliotheken

E|U|R|O|P|A
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Erlweinpreis für Behindertenwerkstatt verliehen

Die Landeshauptstadt Dresden verlieh
am 20. Oktober den Erlweinpreis an
das Architekturbüro Höhne + Langen-
brunner Dresden. Professor Matthias
Höhne und Olaf Langenbrunner erhiel-
ten gemeinsam den mit 10 000 Euro
dotierten Erlweinpreis 2004 für ihre
Behindertenwerkstatt, die für den Le-

benshilfe e. V. auf der Schleswiger Stra-
ße 17 im Dresdner Stadtteil Kemnitz
entstand. Der Zweckbau bietet eine
gelungene Nachnutzung einer Gewer-
bebrache und verwirklicht neben den
speziellen sozialen Anforderungen öko-
logische Standards.
Zusätzlich vergab das Gremium 2004
drei Anerkennungen – eine an die Archi-
tektengemeinschaft Reiter & Rentzsch
für das Christliche Kinderhaus Dres-
den an der Ulmenstraße, eine an die

Rathausmann wird im nächsten Jahr restauriert

Saniert: Schule für
Erziehungshilfe

Stadt baute ehemalige
130. Grundschule um

In der ehemaligen 130. Grundschule
auf der Karl-Laux-Straße 5 in Leubnitz-
Neuostra ist jetzt die Schule für Er-
ziehungshilfe für rund 120 Schüler
untergebracht. Am 25. Oktober wurde
die Schule feierlich ihren Nutzern über-
geben.
Das Hochbauamt baute das Haus um
und sanierte es von Juni 2003 bis Sep-
tember 2004. Es erneuerte Dach und
-entwässerung, sanierte die Fassade,
erneuerte die Haustechnik und die
Elektroanlage. Der bauliche Brand-
schutz ist gewährleistet.
Einzelne Fachkabinette wurden einge-
richtet, zum Beispiel für Werken, Haus-
wirtschaft und Informatik. Darüber hi-
naus entstanden Räume für Schüler mit
Lernbehinderungen, zum Beispiel ein
Snouzelenraum, Räume für Arzt und
Diagnostik und für das Mediusprojekt.
Fußböden, Türen und WCs wurden
erneuert, Wände mit freundlichen Far-
ben gestrichen und ein separater Zu-
gang zum Jugendclub geschaffen.
Die Baukosten betragen insgesamt
1,35 Millionen Euro, davon sind 1,25
Millionen Euro Fördermittel des Frei-
staates Sachsen.
Das Schulgebäude wurde 1987/88 er-
baut. Das Haus, die technische Aus-
rüstung und Anlagen bedurften drin-
gend der Rekonstruktion.

Das Konzept für die Restaurierung des
Rathausmannes von Restaurator Micha-
el Gräf liegt vor. Fazit: Die kupferge-
triebene Turmplastik ist stark umwelt-
geschädigt und muss konserviert und
restauriert werden.
Das Gerüst, welches die Figur von
innen stützt, muss statisch neu berech-
net werden. Es weist starke Korrosions-
schäden auf. Die korrodierten Teile
werden durch Edelstahlteile ersetzt,
wobei aber so viel Originalsubstanz wie

möglich erhalten bleiben soll. Die er-
halten bleibenden Stahlteile werden
gereinigt und mit entsprechendem An-
strich vor Korrosion geschützt.
Sämtliche Kupferteile der Figur werden
vom Stahlgerüst entfernt.
Die Kupferhaut des goldenen Rathaus-
mannes ist an einigen Nietverbindungs-
stellen gerissen. Sie besteht aus zwölf
zusammengenieteten Segmenten:
Kopf, rechte Hand und rechter Arm,
linker Arm, gesamter Oberkörper, un-

terer Teil des Füllhorns, rechter Ober-
schenkel bis zum Knie, rechter Unter-
schenkel, linker Oberschenkel bis zum
Knie, linker Unterschenkel, Fruchtkranz
und Weltkugel. Für die verbindenden
Kupfernieten muss eine Materialprobe
erstellt werden, damit bei Ersatz wieder
die gleiche Legierung verwendet wird.
Sind Kupferbleche und Stahlgerüst
saniert, werden die Verbindungen zwi-
schen Kupferhaut und Stahlgerüst in
original historischer Technik mit Blei
wieder hergestellt. Begleitet werden die
Restaurierungsarbeiten vom Landes-
amt für Denkmalpflege.
Die Kosten für die Restaurierungsar-
beiten werden gegenwärtig ermittelt.
Abhängig von der Finanzierung ist vor-
gesehen, noch in diesem Jahr die Pla-
nungsleistungen abzuschließen sowie
die Sanierungsarbeiten auszuschrei-
ben und zu vergeben. Die Restaurie-
rung erfolgt im Jahr 2005. Zum Stadt-
fest 2006 soll der Rathausmann wieder
vom Rathausturm glänzen.

 Schäden. Schäden. Schäden. Schäden. Schäden. Restaurator Michael Gräf zeigt
die schadhaften Stellen am Rathausmann.
Foto: Siebert

Anzeige

HENN-Architekten für die Gläserne Ma-
nufaktur von Volkswagen am Straß-
burger Platz und eine an die Architek-
ten Meyer und Bassin für die Sanie-
rung der Landesbühnen Sachsen in
Radebeul. Der städtische Architektur-
Preis wird seit 1997 vergeben. 2004
fand die Verleihung zum vierten Mal
und anlässlich des 90. Todestages von
Hans Jacob Erlwein statt. Für den Erl-
weinpreis 2004 wählte die Jury Mitte
August unter 17 Arbeiten aus.

 Ausgezeichnet.Ausgezeichnet.Ausgezeichnet.Ausgezeichnet.Ausgezeichnet. Die Architekten der
Behindertenwerkstatt erhielten den dies-
jährigen Erlweinpreis. Foto: Füssel
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K|U|L|T|U|R „Der Carneval in Rom“

Premiere der Operette von
Johann Strauss

Am 29. und 30. Oktober feiert „DerAm 29. und 30. Oktober feiert „DerAm 29. und 30. Oktober feiert „DerAm 29. und 30. Oktober feiert „DerAm 29. und 30. Oktober feiert „Der
Carneval in Rom“ in der Staatsope-Carneval in Rom“ in der Staatsope-Carneval in Rom“ in der Staatsope-Carneval in Rom“ in der Staatsope-Carneval in Rom“ in der Staatsope-
rette Dresden Premiere.rette Dresden Premiere.rette Dresden Premiere.rette Dresden Premiere.rette Dresden Premiere.

Man mag es kaum glauben. Die zweite
Operette des Walzerkönigs Johann
Strauss ist kaum jemandem bekannt.
Musikalisch ein Juwel, ist sein zweites
Bühnenwerk „Der Carneval in Rom“,
seit über siebzig Jahren kaum mehr
gespielt worden.

Seit über siebzig Jahren
kaum mehr gespielt

Musikalisch ist Johann Strauss’ Meis-
terschaft im „Carneval“ voll entfaltet.
Weit weg von einer reinen Nummern-
Operette, gliedert sich das Stück in
kunstvoll gestaltete Arien, Duette, Lie-
der, Chorpassagen und Ensembles, die
das Werk in die Nähe der Spieloper rü-
cken.
Strauss komponierte den „Carneval“
zwischen März 1872 und Februar
1873, kurz vor der „Fledermaus“. Er
bezeichnete sein neues Werk selbst
stolz als „Polka-Oper“. Die Urauffüh-
rung fand am 1. März 1873 im Theater
an der Wien statt. Am Pult stand der
noch größere Star, Johann Strauss
selbst. Nach anfänglich mäßigem Er-
folg wurde das Stück zum Hit der Welt-
ausstellung in Wien 1873, blieb bis
1884  auf dem Spielplan und erlebte
weltweit, in Berlin, Neapel, Prag und
New York Aufführungen.

Hit der Weltausstellung
in Wien 1873

Zum Inhalt: Ein junges Mädchen na-
mens Marie wartet seit einem Jahr auf
den Maler Arthur Bryk. Er hat sie auf
der Durchreise nach Italien gemalt und
ihr die Ehe versprochen. In Rom hat
Bryk sie dann bald vergessen. Anders
Marie, sie hat ihm geglaubt und wartet
nach wie vor auf ihn. Zwei Maler, Hesse
und Rafaeli, ebenfalls auf der Durch-
reise nach Italien, kommen in das Dorf.
Von ihnen erfährt Marie, dass Bryk sich
in Rom aufhält. Mutig und beherzt be-
schließt Marie ihrer Liebe nachzureisen.
Sie findet Bryk und schafft es, uner-
kannt von ihm als sein Malerschüler
angenommen zu werden. Nach durch-
aus schmerzhaften Lektionen für sie
und vor allem für ihn, in denen sie ihm
klarmacht, was wirklich treue Liebe be-
deutet, findet sich das Paar im Römi-
schen Carneval.

Liederabende und „Funky Brass & Soul
Night“ zum Festival der guten Taten
Künstler verzichten auf Honorar zugunsten der Aktion Mensch

Pianisten aus St. Petersburg in Dresden
Benefizkonzert im Kulturrathaus am 7. November

Hallo P|A|R|T|N|E|R

Zu zwei Konzerten und einer „Funky
Brass & Soul Night“ lädt das Festival
der guten Taten im November ein.
■ FFFFFreitareitareitareitareitag,g,g,g,g, 5. 5. 5. 5. 5. November November November November November,,,,, 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr,,,,,
Liederabend in der Loschwitzer Kir-Liederabend in der Loschwitzer Kir-Liederabend in der Loschwitzer Kir-Liederabend in der Loschwitzer Kir-Liederabend in der Loschwitzer Kir-
chechechecheche
Britta Schwarz (Alt), Jochen Kupfer (Ba-
riton) und Christine Hesse (Klavier) in-
terpretieren 15 Lieder, Humoresken
und Balladen „Aus des Knaben Wun-
derhorn“ von Gustav Mahler.
Die Künstler verzichten zugunsten der
Aktion Mensch auf ihr Honorar. Die
Loschwitzer Kirchgemeinde stellt den
Raum kostenfrei zur Verfügung.
Karten zum Preis von 15 bzw. 10 Euro
sind erhältlich: DNN auf der Hauptstra-
ße, Loschwitzer Antiquariat auf der Pill-
nitzer Landstraße 18, Telefon 2 64 00 90,
Galerie am Damm auf dem Körnerplatz
10, Telefon 2 67 92 18.
■ DienstaDienstaDienstaDienstaDienstag,g,g,g,g, 16. 16. 16. 16. 16. November November November November November,,,,, 21 Uhr 21 Uhr 21 Uhr 21 Uhr 21 Uhr,,,,,
„Funky Brass & Soul Night”, in der„Funky Brass & Soul Night”, in der„Funky Brass & Soul Night”, in der„Funky Brass & Soul Night”, in der„Funky Brass & Soul Night”, in der
„Scheune“, Alaunstraße 36–40„Scheune“, Alaunstraße 36–40„Scheune“, Alaunstraße 36–40„Scheune“, Alaunstraße 36–40„Scheune“, Alaunstraße 36–40
Es spielen: Triplex (New Orleans Music
& More) feat. The TX-Horns, The Fine-
ripps (Beat’n’Soul) feat. Penelopé
Madoc (Canada), Top Dog Brass Band
(The funky marching band from Eastern
Germany) Record Release CD „39
Degrees“, Matchcut (Funky Soulrock-
classics) und After Show: DJ Noxe
Alle Musiker verzichten auf ihr Honorar
zugunsten der Aktion Mensch. Die
„Scheune“ steht für diese Konzert-
nacht kostenfrei zur Verfügung.
Karten zum Preis von 14 bzw. 12 Euro
sind an den Vorverkaufskassen und an

der Abendkasse erhältlich.
■ SonntaSonntaSonntaSonntaSonntag,g,g,g,g, 28. 28. 28. 28. 28. November November November November November,,,,, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr,,,,,
Dresdner Liederspiele auf SchlossDresdner Liederspiele auf SchlossDresdner Liederspiele auf SchlossDresdner Liederspiele auf SchlossDresdner Liederspiele auf Schloss
AlbrechtsbergAlbrechtsbergAlbrechtsbergAlbrechtsbergAlbrechtsberg
Unter dem Titel „Daß Ihr steht in Lie-
besgluth“ interpretieren diese Künstler
Lieder von Robert Schumann: Sabine
Brohm (Sopran), Angela Liebold (Mez-
zosopran), Jens Winkelmann (Tenor) Eg-
bert Junghanns (Bariton), Christine Hes-
se (Klavier), Sabine Klinkert (Klavier).
Alle Künstler verzichten auf ihr Hono-
rar zugunsten der Aktion Mensch. Der
Konzertsaal im Schloss Albrechtsberg
steht kostenfrei zur Verfügung.
Karten zum Preis von 18, 16 bzw. 10
Euro sind bei der Ticketzentrale im
Kulturpalast, Telefon 03 51/4 86 66 66,
und an der Abendkasse erhältlich.

Vier junge Pianisten aus der Hoch-
begabtenklasse von Prof. Liubow Ru-
dowa des St. Petersburger Konserva-
toriums geben am Sonntag, 7. Novem-
ber, 18 Uhr, ein Konzert im Kultur-
rathaus, Königstraße 15.
Es erklingen Werke von Bach, Schubert,
Weber, Mozart, Chopin, Liszt und
Beethoven. Der Dresdner Lions Club
„Brücke Blaues Wunder” organisiert
das Benefizkonzert, für das der Kul-

turbürgermeister Dr. Lutz Vogel die
Schirmherrschaft übernommen hat.
Karten zum Preis von 15 Euro können
bestellt werden unter Telefon 03 51/81
31 11 06 bei der Volksbank Dresden
oder unter Telefon 0 35 21/40 25 04.
Für Jugendliche bis 15 Jahre ist der
Eintritt frei.
Die Einnahmen und Spenden kommen
den jungen Pianisten als Ausbildungs-
beihilfe zugute.
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Star-Geigerin zu Gast
Die junge Geigerin Julia Fischer, von
Marek Janowski gefördert und schon
mehrfach nach Dresden verpflichtet,
wird die Dresdner Philharmonie auf
ihrer USA-Tournee im November be-
gleiten. Im letzten Dresdner Konzert vor
der Abreise nach Übersee spielt die
inzwischen zur Star-Geigerin avancierte
Künstlerin mit den Philharmonikern im
Konzert am 30./31. Oktober, jeweils
19.30 Uhr im Festsaal des Kulturpa-
lastes das Sibelius-Violinkonzert. Un-
ter Leitung von Rafael Frühbeck de
Burgos, der das Orchester auch in den
USA dirigieren wird, kommen außer-
dem die sinfonische Dichtung „Fin-
landia“ von Jean Sibelius und Ludwig
van Beethovens 7. Sinfonie zu Gehör.
Einführung in die Sibelius-Werke: je-
weils 18.00 Uhr, 3. Etage, Raum 4 (Ein-
gang Schloßstraße), Unkostenbeitrag
2,50 Euro.

Selbsthilfe-Wegweiser und KISS-Faltblatt wieder da
Aktualisierte Auflagen städtischer Publikationen

Die Landeshauptstadt Dresden hat ihre
zum Thema Selbsthilfe erschienenen
Publikationen aktualisiert aufgelegt. In
den zehn Bürgerbüros werden ab Mon-
tag, 1. November, wieder kostenlos die
Broschüre „Selbsthilfe – Wegweiser zu
gesundheitlichen und sozialen Grup-
pen“ und das Faltblatt „KISS – Kon-
takt- und Informationsstelle für Selbst-
hilfegruppen“ angeboten.

 Die Gemeinschaft verhindert
Isolation

In Selbsthilfegruppen schließen sich
auf freiwilliger und gleichberechtigter
Basis Menschen mit körperlichen, see-
lischen oder sozialen Problemen und
deren Angehörige zusammen.
Mit Diabetes, Asthma oder Behinde-
rung leben, Depressionen, Essstörun-
gen oder Abhängigkeiten überwinden,
als Alleinerziehender zurechtkommen,
mit Trauer fertig werden oder Arbeits-
losigkeit verkraften – Selbsthilfe kann
ein Weg sein, der neben ärztlicher Be-
treuung oder professioneller Beratung

Stadtgrenzen hinaus, hilft bei Neugrün-
dungen und bemüht sich schließlich
um Öffentlichkeit für die Anliegen.
KISS ist montags und freitags von 9
bis 12 und dienstags und donnerstags
von 9 bis 18 Uhr erreichbar auf der
Ehrlichstraße 3 oder unter Telefonnum-
mer 3 13 84 92.
Mehr Informationen über KISS hält das
Faltblatt bereit.

Herzklappenerkrankungen heute
Gesundheitsamt berät und untersucht zum Tag der offenen Tür

zur Verbesserung der eigenen Situati-
on führt.
Die Gemeinschaft mit anderen fördert
den Austausch, verhindert Isolation
und ermutigt schließlich, selbst aktiv
zu werden. Dresdnerinnen und Dresd-
ner, die Kontakt zu einer solchen Grup-
pe suchen, finden mit der 48-seitigen
Wegweiserbroschüre zum Ziel. Über
140 Dresdner Selbsthilfegruppen stel-
len sich darin, übersichtlich nach The-
men geordnet, vor. Meist sind sie offen
für neue Mitglieder.

Über 200 Selbsthilfegruppen
in Dresden

Insgesamt gibt es in Sachsens Landes-
hauptstadt über 200 Selbsthilfegrup-
pen. In ihnen sind mehr als 2 000 Men-
schen aktiv. Den Überblick darüber hat
die Kontakt- und Informationsstelle für
Selbsthilfegruppen – kurz KISS genannt
– beim Dresdner Sozialamt. Sie unter-
stützt die Gruppen mit Rat und Tat,
vermittelt Kontakte zu und zwischen
ihnen. Sie hält Verbindungen über

Am Mittwoch, 3. November lädt der
Amtsärztliche Dienst des Gesundheits-
amtes auf dem Oberen Kreuzweg 4
zum Tag der offenen Tür ein.
Von 8 bis 18 Uhr können sich die
Dresdner über Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen informieren und für diese Un-
tersuchungen entscheiden: Choleste-
rin-, Blutdruck-, Blutzucker- und Ge-
wichtsmessung sowie EKG vorrangig
für 40- bis 65-Jährige.
Ärzte und Fachpersonal werten die Un-
tersuchungsergebnisse individuell aus.
Die Ernährungsberaterin Christine Stoll
informiert von 9 bis 17 Uhr über ge-
sunde Ernährung, insbesondere über

Öle und Fette. Gesunde Produkte kön-
nen am Buffet gekostet werden.
Mit dem Tag der offenen Tür im Rah-
men des Herzmonats im November
möchte das Gesundheitsamt dazu bei-
tragen, dass die Dresdner herzge-
sünder werden.
Anlässlich des Herzmonats fordert die
Deutsche Herzstiftung zu mehr Auf-
merksamkeit gegenüber Herzklappen-
Erkrankungen auf.
Nach Schätzungen haben 200 000
Menschen in Deutschland einen Herz-
klappenfehler. Viele Herzklappen-Er-
krankungen können heute wirkungs-
voll behandelt werden. Doch anstatt

Beschwerden wie Atemnot unter kör-
perlicher Belastung als Warnsignal zu
verstehen und einen Arzttermin zu ver-
einbaren, halten viele Betroffene ihre
Symptome für eine normale Alterser-
scheinung. Herzklappenfehler bleiben
somit oft über Jahre unerkannt, bis
schließlich unwiderrufliche Schäden am
Herzmuskel vorhanden sind.
Die Deutsche Herzstiftung hat eine Te-
lefon-Hotline eingerichtet: Am 3. und
17. November 2004 beantworten Herz-
spezialisten von 18 bis 20 Uhr unter der
Rufnummer 01 80/3 33 41 23 (9 Ct./
min.) Fragen insbesondere zu Herz-
klappenfehlern.

Anzeige

Blutspendetermine
Der DRK-Blutspendedienst Sachsen
ruft erneut zu Blutspenden auf. In Fra-
ge kommen Personen zwischen 18 und
65 Jahren, Neuspender bis 60 Jahre.
Bitte Personalausweis mitbringen.
Die nächsten Termine in städtischen
Schulen und Krankenhäusern und
Verwaltungsstellen:
■ 2. November, 12.30 bis 15.30 Uhr,
Krankenhaus Dresden-Neustadt, Haus
A, Schulungsraum;
■ 5. November, 15 bis 19 Uhr, Mittel-
schule Klotzsche, Alexander-Herzen-
Straße 64;
■ 9. November, 17 bis 20 Uhr, Verwal-
tungsstelle Gompitz, Altnossener Stra-
ße 46 a.
Weitere Termine und Infos: Telefon-
nummer (08 00) 1 19 49 11 (kosten-
frei aus dem Festnetz), E-Mail: an-
nett.haugh@drk-bsd-sachsen.de.

Neuer Spielplatz
Der Bauzaun um den Spielplatz Pesta-
lozziplatz ist verschwunden. Die Kin-
der können jetzt schaukeln, wippen,
Basketball und Tischtennis spielen.
Weitere attraktive Spielgeräte und viele
Sitzgelegenheiten sind aufgestellt.
Die Firma Garten- und Landschaftsbau
Frey Dresden GmbH stellte den Spiel-
platz für rund 140 000 Euro wieder
her, nachdem er von Hochwasser und
Vandalismus erheblich geschädigt
wurde. Die VW-Werke Wolfsburg spen-
deten 30 000 Euro und das Land-
schaftsarchitekturbüro Rentsch-
+Tschersich zwei Tischtennisplatten.

Die S|T|A|D|T informiert
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Baumfällung am
Spielplatz auf der
Windbergstraße
In unmittelbarer Nähe des neu entste-
henden Spielplatzes Coschütz, an ei-
nem Durchgangsweg zwischen Wind-
bergstraße und Achtbeeteweg werden
in den nächsten Wochen alle Birken ge-
fällt.
Die Fällung geschieht auf Empfehlung
eines Baumgutachters und steht nicht
in unmittelbarem Zusammenhang mit
dem Spielplatzbau.
Die Bäume wurden bis 1990 mehr-
mals geschnitten, anschließend wur-
de der Schnitt eingestellt. Daraufhin
haben die Birken sehr große Ständer-
äste gebildet, an denen hohe Windlas-
ten anfallen. Die kurzen Stämme sind
durch die früheren Schnitte größten-
teils geschädigt.
Bei Birken überwachsen Schnitte nur
schlecht, an den alten Wunden haben
sich Faulstellen gebildet, die die Stand-
sicherheit der Bäume erheblich beein-
trächtigen. Die Bruchgefahr führte zu
der Empfehlung, die Bäume zu fällen
und die Gelegenheit des Spielplatz-
neubaus für eine Ersatzpflanzung an-
derer Art zu nutzen.

Fonds StadtgrünFonds StadtgrünFonds StadtgrünFonds StadtgrünFonds Stadtgrün
Stadtsparkasse Dresden
Kontonummer 014 0000 130
Bankleitzahl 850 551 42

Wirtschaftsstandort
Breslau wird vorgestellt
Am 29. Oktober präsentiert sich Dres-
dens Partnerstadt Breslau vor Vertre-
tern von Unternehmen, Wirtschafts-
verbänden und -institutionen in Dres-
den. Die Wirtschaftspräsentation der
niederschlesischen Metropole soll die
ohnehin immer stärker werdenden
Kontakte zwischen den beiden Partner-
städten auch im Bereich der Unter-
nehmenskooperationen weiter voran
bringen.
Über 40 Teilnehmer aus Dresden und
der Region werden zu der Präsenta-
tion erwartet. Das Europareferat der
Landeshauptstadt Dresden hatte ge-
meinsam mit dem Amt für Wirtschafts-
förderung, der Wirtschaftsförderung
Sachsen GmbH, der Industrie- und Han-
delskammer Dresden, der Handwerks-
kammer Dresden und der Ostsäch-
sischen Sparkasse Dresden die Einla-
dungen an Vertreter von Wirtschaft
und Verwaltung geschickt.

Einschränkungen auf
der Dohnaer Straße
Wegen des Baus eines Autobahnzu-
bringers zwischen Dohnaer Straße und
der Anschlussstelle Heidenau kommt es
zu Verkehrseinschränkungen.
Auf der Dohnaer Straße zwischen den
Straßen am Viertelacker und Alte Land-
straße (Deponie Luga) regelt eine Bau-
stellen-Ampel den Verkehr. Sie ist seit
21. Oktober, für vier Wochen, jeweils
von Donnerstagabend bis Montagmor-
gen in Betrieb.
Die Verkehrsteilnehmer werden gebe-
ten, die Verkehrsregelung zu beach-
ten.

„Louise“ wieder offen

Kinder- und Jugendhaus in
der Neustadt lädt ein

Nach fünfwöchiger Schließzeit wegen
Umbauarbeiten öffnet das städtische
Kinder- und Jugendhaus „Louise“ in
der Dresdner Neustadt wieder. Am
Dienstag, dem 26. Oktober, startet es
ab 15.30 Uhr mit einer kleinen Eröff-
nungsfeier im Haus an der Louisenstra-
ße 41.
Alle großen und kleinen Stammgäste
und natürlich auch neue Besucher
sind bis 18 Uhr herzlich eingeladen zu
Spielaktionen und Kreativangeboten
mit Musik und Kinderbowle. Ab Mitt-
woch, dem 27. Oktober, finden dann
alle regelmäßigen Treffs statt – so der
offene Kindertreff täglich montags bis
freitags von 14 bis 18 Uhr, die Kreativ-
werkstatt donnerstags 15 bis 18 Uhr
und der Eltern-Kind-Treff montags 10
bis 11.30 Uhr.
Telefonisch ist das Kinder- und Jugend-
haus unter 8 02 66 55 erreichbar.
Im Gebäudeensemble Louisenstraße 41
wurden räumliche Strukturen verän-
dert. Das Kinder- und Jugendhaus
„Louise“ machte Platz für die „Jugend-
werkstatt“, eine Jugendberufshilfeein-
richtung, die gemeinsam von der Qua-
lifizierungs- und Arbeitsförderungs-
gesellschaft Dresden mbH (QAD) und
dem Bildungszentrum der sächsischen
Wirtschaft (BSZ) geführt wird. Diese ist
ab nächster Woche unter der Telefon-
nummer 2 13 78 53 zu erreichen.
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Konzerte, Lesungen und Podiumsdiskussionen
Tschechische Kulturtage vom 29. Oktober bis 14. November mit vielfältigem Programm

Bereits zum sechsten Mal könnenBereits zum sechsten Mal könnenBereits zum sechsten Mal könnenBereits zum sechsten Mal könnenBereits zum sechsten Mal können
sich die Dresdner auf tschechischesich die Dresdner auf tschechischesich die Dresdner auf tschechischesich die Dresdner auf tschechischesich die Dresdner auf tschechische
Kunst und Kultur freuen. Tschechi-Kunst und Kultur freuen. Tschechi-Kunst und Kultur freuen. Tschechi-Kunst und Kultur freuen. Tschechi-Kunst und Kultur freuen. Tschechi-
sche Künstler präsentieren sich insche Künstler präsentieren sich insche Künstler präsentieren sich insche Künstler präsentieren sich insche Künstler präsentieren sich in
Konzert- und Theatersälen, in Kinos,Konzert- und Theatersälen, in Kinos,Konzert- und Theatersälen, in Kinos,Konzert- und Theatersälen, in Kinos,Konzert- und Theatersälen, in Kinos,
auf Lesungen, in Ausstellungen,auf Lesungen, in Ausstellungen,auf Lesungen, in Ausstellungen,auf Lesungen, in Ausstellungen,auf Lesungen, in Ausstellungen, Vor- Vor- Vor- Vor- Vor-
trägen sowie auf Podiumsdiskussi-trägen sowie auf Podiumsdiskussi-trägen sowie auf Podiumsdiskussi-trägen sowie auf Podiumsdiskussi-trägen sowie auf Podiumsdiskussi-
onen.onen.onen.onen.onen.

Das Festival spiegelt die Reichhaltigkeit
und der Kultur Tschechiens wider.
Schwerpunkt sind die musikalischen
Angebote.
Liebhaber der Alten und klassischen
Musik können eine Reihe von Konzer-
ten erleben. Ensembles bieten unter
anderem in der Unterkirche der Dresd-
ner Frauenkirche, im Palais im Großen
Garten und im Dresdner Piano-Salon
Musikschätze dar. Der Knabenchor
pueri gaudentes tritt im Sparkassen-
haus Güntzplatz auf. Jazz, Swing und
Folk bereichern das Programm.
Dem Rock und Pop im weitesten Sinne
gehört ein eigenes Festival: Prag-o-
Mania V. Es findet erstmals während
der Tschechischen Kulturtage statt:
EBM, Rock, Pop und Metal – Rock ‘n’
Roll, Blues, Reggae und Ska – Disco,
Party und vieles andere mehr bietet
das Szenefestival.
Weitere Höhepunkte sind die Kammer-
musikkonzerte mit den Spitzenen-
sembles Škampa Quartett und Musica
Florea, die Prager Nacht, in der tsche-
chische Literatur gelesen wird, ein
tschechisch-deutsches  Jazzerlebnis im
Jazzclub Neue Tonne im Kulturrathaus
sowie eine Podiumsdiskussion zum
Prager Frühling und dessen Resonanz
in Mitteleuropa.
Zum ersten Mal sind Veranstaltungen
im Rahmen der Tschechischen Wochen
im Omse e.V./Kümmelschänke und ein

Turnier des deutsch-tschechischen
Fußballnachwuchses geplant.
Auch in der Euroregion außerhalb Dres-
dens bieten die Kulturtage ein interes-
santes Programm. Das Festival wird
von der Brücke/Most-Stiftung, dem
Tschechischen Zentrum Dresden so-
wie der Stadt Dresden veranstaltet.

6. Tschechische Kulturtage6. Tschechische Kulturtage6. Tschechische Kulturtage6. Tschechische Kulturtage6. Tschechische Kulturtage
Brücke/Most-Stiftung, Reinhold-Becker-
Straße 5, 01277 Dresden
Telefon (03 51) 43 31 42 00
Telefax (03 51) 43 31 42 33
E-Mail: info@tschechische-kulturtage.de;
Internet: www.tschechische-kulturta-
ge.de

Anzeige

K|U|L|T|U|R

Lieder des
Warschauer Aufstandes
Am Freitag, 29. Oktober, 19 Uhr, er-
klingen im Kraszewski-Museum, Nord-
straße 28, Lieder des Warschauer Auf-
standes anlässlich seines 60. Jahres-
tages sowie Partisanenlieder und pol-
nische Folklore. Die Deutsch-Polnische
Gesellschaft Sachsen e. V. lädt dazu ein.
Die bekannte Dresdner Mezzosopranis-
tin Ewa Krzak singt, am Klavier beglei-
tet sie Prof. Christine Hesse.
Der Eintritt kostet vier Euro, für Er-
mäßigungsberechtigte drei Euro.

„Petersburger Splitter“
eröffnen TANZherbst
Mit Choreografien von Absolventinnen
des Staatlichen Konservatoriums in
Dresdens Partnerstadt St. Petersburg
wird das Festival TANZherbst am Mitt-
woch, 3. November, 20 Uhr in der „klei-
nen szene“, Bautzner Straße 107, er-
öffnet. „In dem Land, in dem siebzig
Jahre nur klassische Traditionen ge-
pflegt wurden, bahnte sich auch der
Moderne Tanz einen Weg. Junge Cho-
reografinnen wie Irina Schemjakina und
Maya Popova erfüllen den Modernen
Tanz mit ihrem, dem Petersburger
Geist: Wenn es bei ihnen um Liebe geht,
dann um die unerfüllte. Wenn um die
Freude geht, dann findet sie keinen Platz
in dieser Welt. Könner und Dummköp-
fe, Feen und Unholde, Gewinner und
Hoffnungslose – sie zeigen uns im Tanz,
was wir alle kennen. Aber auch das,
was nur versteht, wer gelesen, gehört
und gesehen hat und wer verstehen
will“, wird die Ballettkritikerin Marina
Shtager im Programm des TANZherbs-
tes zit iert. Weitere Informationen:
www.tanzherbst.de.
Zum siebten Mal veranstaltet die Agen-
tur tristan production in Zusammenar-
beit mit der „kleinen szene“ der Säch-
sischen Staatsoper Dresden und wei-
teren Partnern das Festival TANZherbst
vom 3. bis 7. November 2004. Mit den
St. Petersburger Choreografinnen wei-
tet die Veranstaltungsreihe die inter-
nationale Beteiligung aus. Weitere Gäs-
te kommen aus Rom, es gibt Begeg-
nungen mit modernem Tanz aus Litau-
en, Brasilien, Bolivien, Großbritannien,
den Niederlanden und Tunesien. Neu
ist die Zusammenarbeit mit dem Film-
fest Dresden: In der Schauburg wer-
den im Programm „Bildsprung“ inter-
nationale Kurzfilme in der Auseinander-
setzung mit dem Medium Tanz gezeigt.
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Allgemeinverfügung
Nr. W 18/04

Widmung von Teilen
einer Straße nach § 6
SächsStrG
Das Flurstück Nr. 408/27 und ein Teil
des Flurstückes Nr. 408/53 der Gemar-
kung Dresden-Strehlen werden gemäß
§ 6 des Sächsischen Straßengesetzes
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993
(SächsGVBl. S. 93) mit Wirkung vom
1. November 2004 als Teile einer Orts-
straße gewidmet. Der bezeichnete
Verkehrsraum dient der Verbreiterung
der DefreggerstraßeDefreggerstraßeDefreggerstraßeDefreggerstraßeDefreggerstraße von der Lock-
witzer Straße bis zum öffentlichen Geh-
weg, über den der Fußgängerverkehr
zur Teplitzer Straße geführt wird.
Träger der Straßenbaulast und Inhaber
der Verkehrssicherungspflicht ist die
Landeshauptstadt Dresden, vertreten
durch das Straßen- und Tiefbauamt.
Im Rahmen des Bauvorhabens “Stadt-
gärten Strehlen/Defreggerstraße” mit
Sanierung des Gebäudebestandes und
Neugestaltung der Freiflächen wurden
die Verkehrswege im betreffenden Ge-
biet gemäß Erschließungsvertrag um-
gestaltet. Der überwiegende Teil der
Defreggerstraße wurde erheblich ver-
breitert, so dass die Widmung des neu
eingerichteten Straßenraumes erfor-
derlich ist.
Die Pläne mit der Darstellung von Lage
und Ausdehnung der gewidmeten
Verkehrsflächen liegen für die Dauer
eines Monats bei der Landeshauptstadt
Dresden, Straßen- und Tiefbauamt,
Sachgebiet Straßenverwaltung, Tech-
nisches Rathaus, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Zimmer 3095,
während der Sprechzeiten für jeder-
mann öffentlich zur Einsicht aus.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung kann
innerhalb eines Monats ab Bekanntga-
be Widerspruch eingelegt werden. Der
Widerspruch ist schriftlich oder zur Nie-
derschrift bei der Landeshauptstadt
Dresden einzulegen (Hauptsitz: Rathaus,
Dr.-Külz-Ring 19, 01067 Dresden).

gez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitz
Leiter des Straßen- und Tiefbau-Leiter des Straßen- und Tiefbau-Leiter des Straßen- und Tiefbau-Leiter des Straßen- und Tiefbau-Leiter des Straßen- und Tiefbau-
amtesamtesamtesamtesamtes

Ausschuss für
Wirtschaftsförderung
tagt
Tagesordnung der Sitzung des Aus-
schusses für Wirtschaftsförderung am
4. November 2004, 16.00 Uhr im Rat-
haus, Dr.-Külz-Ring, 3. Etage, Zimmer
13, Beratungsraum
In öffentlicher Sitzung:
Beschlussfassung zu VOB-VergabenBeschlussfassung zu VOB-VergabenBeschlussfassung zu VOB-VergabenBeschlussfassung zu VOB-VergabenBeschlussfassung zu VOB-Vergaben
Unterhalts-, Grund- und Glasreini-Unterhalts-, Grund- und Glasreini-Unterhalts-, Grund- und Glasreini-Unterhalts-, Grund- und Glasreini-Unterhalts-, Grund- und Glasreini-
gung für die kommunalen Schulengung für die kommunalen Schulengung für die kommunalen Schulengung für die kommunalen Schulengung für die kommunalen Schulen
der Landeshauptstadt Dresden, 7der Landeshauptstadt Dresden, 7der Landeshauptstadt Dresden, 7der Landeshauptstadt Dresden, 7der Landeshauptstadt Dresden, 7
LoseLoseLoseLoseLose
Los 1: Berufsvorbereitende Aus-
bildungsstätte für Lernbehinderte,
Hahnebergstraße 6, 01069 Dresden
Los 2: Berufsschulzentrum für Dienst-
leistungen und Gestaltung, Chemnitzer
Straße 83, 01187 Dresden
Los 3: Schule für Lernbehinderte „Es-
penschule“, Espenstraße 5, 01169
Dresden
Los 4: 37. Grundschule/36. Mittelschu-
le, Stollestraße 43/Emil-Überall-Straße
34, 01159 Dresden
Los 5: Grundschule Cossebaude,
Bahnhofstraße 5, 01462 Cossebaude
Los 6: Berufsschulzentrum für Agrar-
wirtschaft „Justus v. Liebig“, Altroß-
thal 1, 01169 Dresden
Los 7: Schule für Lernbehinderte „Am
Leutewitzer Park“, Gottfried-Keller-Stra-
ße 40, 01157 Dresden
Unterhalts-, Grund- und Glasreini-Unterhalts-, Grund- und Glasreini-Unterhalts-, Grund- und Glasreini-Unterhalts-, Grund- und Glasreini-Unterhalts-, Grund- und Glasreini-
gung für die kommunalen Schulengung für die kommunalen Schulengung für die kommunalen Schulengung für die kommunalen Schulengung für die kommunalen Schulen
der Landeshauptstadt Dresden, 4der Landeshauptstadt Dresden, 4der Landeshauptstadt Dresden, 4der Landeshauptstadt Dresden, 4der Landeshauptstadt Dresden, 4
LoseLoseLoseLoseLose
Los 1: Schulteil des Romain-Rolland-
Gymnasium Dresden, Unterer Kreuz-
weg 4, 01097 Dresden
Los 2: 60. Grund- und Mittelschule,
Quohrener Straße 12, 01324 Dresden
Los 3: 61. Grundschule, Hutbergstra-
ße 2, 01326 Dresden
Los 4: 77. Grundschule, Am Urnenfeld
27, 01157 Dresden
Beschlussfassung zu VOB-VergabenBeschlussfassung zu VOB-VergabenBeschlussfassung zu VOB-VergabenBeschlussfassung zu VOB-VergabenBeschlussfassung zu VOB-Vergaben
Neubau einer Kindertageseinrich-Neubau einer Kindertageseinrich-Neubau einer Kindertageseinrich-Neubau einer Kindertageseinrich-Neubau einer Kindertageseinrich-
tung Hermsdorfer Straße 14, 10 Losetung Hermsdorfer Straße 14, 10 Losetung Hermsdorfer Straße 14, 10 Losetung Hermsdorfer Straße 14, 10 Losetung Hermsdorfer Straße 14, 10 Lose
Dachdecker- und Dachklempnerarbei-
ten, Tischlerarbeiten, Zimmerer- und
Holzbauarbeiten, Heizung/Lüftung/Sa-
nitär, Elektrotechnik, Außenanlagen,
Aufzugsanlagen, Bodenbelagsarbeiten,
Fliesen- und Plattenarbeiten, Maler-
und Lackierarbeiten
Weitere Punkte sind nicht öffentlich.

Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau tagt
Tagesordnung des Ausschusses für
Stadtentwicklung und Bau am Mitt-
woch, dem 3. November 2004, 16 Uhr,
im Technischen Rathaus, Hamburger
Straße 19, 4. Etage, Raum Nr. 4014
1. 1. 1. 1. 1. Vorhaben- und Erschließungsplan
Nr. 637.1, Dresden-Pappritz Nr. 5, „Flur-
stücke 223/1 und 224/1“ (Freizeit-
anlage Pappritz), 1. Änderung, hier:
Aufhebung des Aufstellungsbeschlus-
ses zum Vorhaben- und Erschl ie-
ßungsplan
2.2.2.2.2. Bebauungsplan Nr. 145, Dresden-
Blasewitz Nr. 2,hier: Aufhebung des
Aufstellungsbeschlusses zum Bebau-
ungsplan
3.3.3.3.3. Bebauungsplan Nr. 131, Dresden-
Blasewitz Nr. 4, Umgebung Ortsteil-
zentrum Schillerplatz, hier:
1. Aufstel lungsbeschluss Bebau-
ungsplan
2. Grenzen des Bebauungsplans
3. Durchführung der Umweltprüfung
4.4.4.4.4. Bebauungsplan Nr. 218 Dresden-
Langebrück Nr. 4 „Am Bach“, hier: Auf-
hebung des Aufstellungsbeschlusses
zum Bebauungsplanes
55555. Bebauungsplan Nr. 279 Dresden-
Weixdorf Nr. 10 „Dresdner Straße
Süd“, hier: Aufhebung des Aufstel-
lungsbeschlusses zum Bebauungsplan
6.6.6.6.6. Bebauungsplan Nr. 217 Dresden-
Langebrück Nr. 3, „Heidehofsiedlung-
Süd“, hier: Aufhebung des Aufstell-
ungsbeschlusses zum Bebauungs-
plan
7.7.7.7.7. Bebauungsplan Nr. 219 Dresden-
Langebrück Nr. 5 „Stiehlerstraße/Bad-
straße“, hier: Aufhebung des Aufstel-
lungsbeschlusses zum Bebauungs-
plan
8.8.8.8.8. Bebauungsplan Nr. 110.1 Dresden-
Kaditz-Mickten, Kötzschenbroder Stra-
ße/Lommatzscher Straße (1. Ände-
rungsverfahren), hier:
1. Anwendung des BauGB in der Fas-
sung vom 27. August 1997, zuletzt
geändert am 23. Juli 2002
2. Billigung des Umgangs mit Vorschlä-
gen aus der frühzeitigen Beteiligung
3. Billigung des Entwurfs zum Bebau-
ungsplan
4. Öffentliche Auslegung des Entwurfs
zum Bebauungsplan
9.9.9.9.9. Bebauungsplan Nr. 264, Dresden-
Niedersedlitz Nr. 6, hier:
1. Anwendung des BauGB in der Fas-
sung vom 27. August 1997, zuletzt ge-
ändert am 23. Juli 2002
2. Beschluss über Anregungen und
Stellungnahmen

3. Beschluss über Änderung des Gel-
tungsbereiches
4. Beschluss des geänderten Entwurfs
zum Bebauungsplan
5. Beschluss über erneute öffentliche
Auslegung
10.10.10.10.10. Bebauungsplan Nr. 196, Dresden-
Dobritz Nr. 2, Suttnerstraße/Salzbur-
ger Straße,hier:
1. Anwendung des BauGB in der Fas-
sung vom 27. August 1997, zuletzt
geändert am 23. Juli 2002
2. Änderung des Geltungsbereiches
3. Billigung des Umgangs mit Stel-
lungnahmen aus der frühzeitigen Be-
teiligung
4. Billigung des Entwurfs zum Be-
bauungsplan
5. Billigung der Begründung zum Be-
bauungsplan-Entwurf
6. Öffentliche Auslegung des Entwurfs
zum Bebauungsplan
11. 11. 11. 11. 11. Vorhabenbezogener Bebauungs-
plan Nr. 611Dresden-Niedersedlitz
Nr. 4, Friedrich-Ebert-Straße, hier:
1. Anwendung des BauGB in der Fas-
sung vom 27. August 1997, zuletzt ge-
ändert am 23. Juli 2002
2. Änderung des Geltungsbereiches
3. Billigung des Umgangs mit Vor-
schlägen aus der frühzeitigen Beteili-
gung
4. Billigung des Entwurfs zum vor-
habenbezogenen Bebauungsplan
5. Billigung der Begründung zum vor-
habenbezogenen Bebauungsplan-Ent-
wurf
6. Öffentliche Auslegung des Entwurfs
zum vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan
12. 12. 12. 12. 12. Vorhabenbezogener  Bebauungs-
plan Nr. 584Dresden-Hellerau, Deut-
sche Werkstätten Hellerau, Moritz-
burger Weg/Süd,hier:
1. Anwendung des BauGB in der Fas-
sung vom 27. August 1997, zuletzt
geändert   am 23. Juli 2002
2. Beschluss über Stellungnahmen
3. Beschluss über erneute öffentliche
Auslegung
Die weiteren Tagesordnungspunkte
sind nicht öffentlich.

Anzeige

Aktuelles

Disco in Eissporthalle
Die nächste Disco in der Eissporthalle
im Sportpark Ostragehege ist am Sonn-
abend, 30. Oktober, von 19.30 bis
21.30 Uhr.
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Ausschreibung von Überbaurechten auf der Prager Straße
in Dresden zur Errichtung und Betreibung von vier Pavillons
Die Stadt Dresden schreibt Überbau-
rechte zur Errichtung von vier Ver-
kaufspavillons auf folgender Fläche aus:
Objekt 4401, Prager Straße, 01069
Dresden, auf Flurstück 1478/125 der
Gemarkung Dresden-Altstadt I.
Auf dieser Fläche sollen durch den Bie-
ter vier Verkaufspavillons errichtet wer-
den. Der Bieter kann die Betreibung
der Pavillons selbst übernehmen, aber
auch an Dritte übertragen.
Die Überbaurechte werden nur im Pa-

ket vergeben, eine einzelne Vergabe ist
ausgeschlossen.
Angaben zur Gestaltung der Pavillons
und die Mindestanforderungen für das
Angebot sind dem Exposee für die Über-
baurechte zu entnehmen, welches zu
den üblichen Öffnungszeiten im Rat-
haus, Dr.-Külz-Ring 19, 01067 Dres-
den, Zimmer III/180 gegen einen Be-
trag von 10 Euro, erhältlich ist oder
gegen Verrechnungsscheck schriftlich
unter Landeshauptstadt Dresden,

Liegenschaftsamt,  Sachgebiet 31, Post-
fach 12 0 0 20, 01001 Dresden, ange-
fordert werden kann.
Ihr Angebot senden Sie bitte bis zum
9. Dezember 20049. Dezember 20049. Dezember 20049. Dezember 20049. Dezember 2004 in einem verschlos-
senen Umschlag unter Angabe der
Objektnummer an die Landeshaupt-
stadt Dresden, Liegenschaftsamt, Post-
fach 12 00 20, 01001 Dresden.
Rückfragen zur Ausschreibung sind
möglich unter 03 51/4 88 11 88 oder
E-Mail liegenschaftsamt@dresden.de.

Elektronikschrott: Nächste Sammlung
vom 1. bis 13. November
Vom 1. bis 13. November können die
Dresdner wieder nicht mehr benötigte
elektrische und elektronische Geräte in
Wohnnähe gebührenfrei abgeben: Un-
terhaltungselektronik, Haushaltklein-
geräte, Computer und Zubehör, Ta-
schen- und Tischrechner, Schreibma-
schinen, Telefone sowie Heimwer-
kergeräte. Waschmaschinen und Kühl-
geräte nehmen wie bisher nur die Wert-
stoffhöfe an oder holen sie auf Bestel-
lung ab.
Standplätze und Annahmezeiten:Standplätze und Annahmezeiten:Standplätze und Annahmezeiten:Standplätze und Annahmezeiten:Standplätze und Annahmezeiten:
■ AltstadtAltstadtAltstadtAltstadtAltstadt
Freitag, 5. NovemberFreitag, 5. NovemberFreitag, 5. NovemberFreitag, 5. NovemberFreitag, 5. November
16.00–18.00 Uhr
Reißigerstraße/Wallotstraße
Donnerstag, 11. NovemberDonnerstag, 11. NovemberDonnerstag, 11. NovemberDonnerstag, 11. NovemberDonnerstag, 11. November
13.00–15.00 Uhr
Freiberger Platz
■ BlasewitzBlasewitzBlasewitzBlasewitzBlasewitz
Donnerstag, 4. NovemberDonnerstag, 4. NovemberDonnerstag, 4. NovemberDonnerstag, 4. NovemberDonnerstag, 4. November
13.00–15.00 Uhr
Niederwaldplatz/Niederwaldstraße
16.00–18.00 Uhr
Lauensteiner Straße/Eibenstocker Straße
Freitag, 5. NovemberFreitag, 5. NovemberFreitag, 5. NovemberFreitag, 5. NovemberFreitag, 5. November
13.00–15.00 Uhr
Wormser Straße/Spenerstraße
■ CossebaudeCossebaudeCossebaudeCossebaudeCossebaude
Donnerstag, 11. NovemberDonnerstag, 11. NovemberDonnerstag, 11. NovemberDonnerstag, 11. NovemberDonnerstag, 11. November
15.00–17.00 Uhr
Bismarckplatz
■ CottaCottaCottaCottaCotta
Montag, 8. NovemberMontag, 8. NovemberMontag, 8. NovemberMontag, 8. NovemberMontag, 8. November
15.00–17.00 Uhr
Altstetzsch/Flensburger Straße
Dienstag, 9. NovemberDienstag, 9. NovemberDienstag, 9. NovemberDienstag, 9. NovemberDienstag, 9. November
16.00–18.00 Uhr
Rüdesheimer Straße/Burgwartstraße
Mittwoch, 10. NovemberMittwoch, 10. NovemberMittwoch, 10. NovemberMittwoch, 10. NovemberMittwoch, 10. November
13.00–15.00 Uhr
Leutewitzer Ring/Helbigsdorfer Weg
16.00–18.00 Uhr

Wilsdruffer Ring/Altgorbitzer Ring
■ KlotzscheKlotzscheKlotzscheKlotzscheKlotzsche
Montag, 1. NovemberMontag, 1. NovemberMontag, 1. NovemberMontag, 1. NovemberMontag, 1. November
15.00–17.00 Uhr
Greifswalder Straße/Kieler Straße
Donnerstag, 4. NovemberDonnerstag, 4. NovemberDonnerstag, 4. NovemberDonnerstag, 4. NovemberDonnerstag, 4. November
15.00–17.00 Uhr
Markt (Hellerau)/Kurzer Weg
Freitag, 5. NovemberFreitag, 5. NovemberFreitag, 5. NovemberFreitag, 5. NovemberFreitag, 5. November
16.00–18.00 Uhr
Grüne Aue (Nähe Radeburger Str., Platz)
Freitag, 12. NovemberFreitag, 12. NovemberFreitag, 12. NovemberFreitag, 12. NovemberFreitag, 12. November
16.00–18.00 Uhr
Selliner Straße/Goethestraße
■ LangebrückLangebrückLangebrückLangebrückLangebrück
Sonnabend, 13. NovemberSonnabend, 13. NovemberSonnabend, 13. NovemberSonnabend, 13. NovemberSonnabend, 13. November
7.00–9.00 Uhr
Badstraße/Schillerplatz
■ LeubenLeubenLeubenLeubenLeuben
Dienstag, 2. NovemberDienstag, 2. NovemberDienstag, 2. NovemberDienstag, 2. NovemberDienstag, 2. November
13.00–15.00 Uhr
Steirische Straße/Salzburger Straße
16.00–18.00 Uhr
Franz-Latzel-Straße/Großzschachwitzer
Straße
■ LoschwitzLoschwitzLoschwitzLoschwitzLoschwitz
Montag, 1. NovemberMontag, 1. NovemberMontag, 1. NovemberMontag, 1. NovemberMontag, 1. November
13.00–15.00 Uhr
Neubühlauer Straße/Hegereiterstraße
16.00–18.00 Uhr
Hermann-Vogel-Straße/Malerstr./Lud-
wig-Richter-Straße
■ MarsdorfMarsdorfMarsdorfMarsdorfMarsdorf
Sonnabend, 6. NovemberSonnabend, 6. NovemberSonnabend, 6. NovemberSonnabend, 6. NovemberSonnabend, 6. November
7.00–9.00 Uhr
Containerstandplatz
■ NeustadtNeustadtNeustadtNeustadtNeustadt
Donnerstag, 11. NovemberDonnerstag, 11. NovemberDonnerstag, 11. NovemberDonnerstag, 11. NovemberDonnerstag, 11. November
16.00–18.00 Uhr
Löbauer Straße/Forststraße
■ OberwarthaOberwarthaOberwarthaOberwarthaOberwartha
Freitag, 12. November
16.00–18.00 Uhr
Friedensallee

■ PieschenPieschenPieschenPieschenPieschen
Sonnabend, 6. November
8.00–10.00 Uhr
■ AltkaditzAltkaditzAltkaditzAltkaditzAltkaditz
10.30–12.30 Uhr
Thäterstraße (Schule)
Freitag, 12. NovemberFreitag, 12. NovemberFreitag, 12. NovemberFreitag, 12. NovemberFreitag, 12. November
13.00–15.00 Uhr
Waldemarstraße/Peschelstraße
Sonnabend, 13. NovemberSonnabend, 13. NovemberSonnabend, 13. NovemberSonnabend, 13. NovemberSonnabend, 13. November
8.00–10.00 Uhr
Barbarastraße/Trachenberger Platz
11.00–13.00 Uhr
Carl-Zeiß-Straße/Dopplerstraße
■ PlauenPlauenPlauenPlauenPlauen
Sonnabend, 6. NovemberSonnabend, 6. NovemberSonnabend, 6. NovemberSonnabend, 6. NovemberSonnabend, 6. November
11.00–13.00 Uhr
Räcknitzhöhe/Rubensweg
Montag, 8. NovemberMontag, 8. NovemberMontag, 8. NovemberMontag, 8. NovemberMontag, 8. November
13.00–15.00 Uhr
Patrice-Lumumba-Straße/Ackermann-
straße
16.00–18.00 Uhr
Kaitzer Straße/Bamberger Straße
Dienstag, 9. NovemberDienstag, 9. NovemberDienstag, 9. NovemberDienstag, 9. NovemberDienstag, 9. November
13.00–15.00 Uhr
Saarstraße/Saarplatz
■ ProhlisProhlisProhlisProhlisProhlis
Mittwoch, 3. NovemberMittwoch, 3. NovemberMittwoch, 3. NovemberMittwoch, 3. NovemberMittwoch, 3. November
13.00–15.00 Uhr
Senftenberger Str./Elsterwerdaer Straße
16.00–18.00 Uhr
Windmühlenstraße/Erich-Kästner-Straße
Sonnabend, 6. NovemberSonnabend, 6. NovemberSonnabend, 6. NovemberSonnabend, 6. NovemberSonnabend, 6. November
8.00–10.00 Uhr
Klosterteichplatz/Heiligenbornstraße
■ SchönbornSchönbornSchönbornSchönbornSchönborn
Sonnabend, 13. NovemberSonnabend, 13. NovemberSonnabend, 13. NovemberSonnabend, 13. NovemberSonnabend, 13. November
10.00–12.00 Uhr
ehemaliges Gemeindeamt
■ WeixdorfWeixdorfWeixdorfWeixdorfWeixdorf
Sonnabend, 6. NovemberSonnabend, 6. NovemberSonnabend, 6. NovemberSonnabend, 6. NovemberSonnabend, 6. November
10.00–12.00 Uhr
Platz des Friedens

Die Stadt reinigt
Schnittgerinne
Die Stadt reinigt in den nächsten Wo-
chen Schnittgerinne und Gullys in Pie-
schen, Klotzsche und Blasewitz.
Auf den genannten Straßen dürfen
jeweils von 8 bis 11 Uhr keine Fahr-
zeuge parken oder halten.
■ PieschenPieschenPieschenPieschenPieschen
Donnerstag, 4. NovemberDonnerstag, 4. NovemberDonnerstag, 4. NovemberDonnerstag, 4. NovemberDonnerstag, 4. November
(gerade Hausnummern)
Freitag, dem 5. NovemberFreitag, dem 5. NovemberFreitag, dem 5. NovemberFreitag, dem 5. NovemberFreitag, dem 5. November
(ungerade Hausnummern)
Riesaer Straße von Leisniger Platz
bis Heidestraße
Trachenberger Straße von Trachen-
berger Platz bis Riesaer Straße
Donnerstag, 4. NovemberDonnerstag, 4. NovemberDonnerstag, 4. NovemberDonnerstag, 4. NovemberDonnerstag, 4. November
(bebaute Seite)
Freitag, 5. NovemberFreitag, 5. NovemberFreitag, 5. NovemberFreitag, 5. NovemberFreitag, 5. November
(unbebaute Seite)
Leisniger Platz (nicht unter den Eisen-
bahnbrücken)
■ KlotzscheKlotzscheKlotzscheKlotzscheKlotzsche
Donnerstag, 11. NovemberDonnerstag, 11. NovemberDonnerstag, 11. NovemberDonnerstag, 11. NovemberDonnerstag, 11. November
Freitag, 12. NovemberFreitag, 12. NovemberFreitag, 12. NovemberFreitag, 12. NovemberFreitag, 12. November
Karl-Marx-Straße von Boltenhagener
Straße bis Kieler Straße
■ BlasewitzBlasewitzBlasewitzBlasewitzBlasewitz
Donnerstag, 18. NovemberDonnerstag, 18. NovemberDonnerstag, 18. NovemberDonnerstag, 18. NovemberDonnerstag, 18. November
Freitag, 19. NovemberFreitag, 19. NovemberFreitag, 19. NovemberFreitag, 19. NovemberFreitag, 19. November
Krenkelstraße von Borsbergstraße
bis Gabelsbergerstraße
Haydnstraße von Fetscherstraße
bis Krenkelstraße

Ausschussmitglieder
gewählt
Beschlüsse des Stadtrates
vom 23./24. September
2004 (Teil 3)
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0074-SR03-04V0074-SR03-04V0074-SR03-04V0074-SR03-04V0074-SR03-04
Besetzung des BetriebsausschussesBesetzung des BetriebsausschussesBesetzung des BetriebsausschussesBesetzung des BetriebsausschussesBesetzung des Betriebsausschusses
für Sportstätten und Bäderfür Sportstätten und Bäderfür Sportstätten und Bäderfür Sportstätten und Bäderfür Sportstätten und Bäder
(sachkundige Bürger)(sachkundige Bürger)(sachkundige Bürger)(sachkundige Bürger)(sachkundige Bürger)
Der Stadtrat wählt sechs sachkundige
Bürger in den Betriebsausschuss für
Sportstätten und Bäder.
Jürgen Flückschuh, Präsident des
Kreissportbundes Dresden e. V.
Prof. Dr. Walter Freyer, Leiter der Pro-
fessur Tourismus/Wirtschaft an der TU
Dresden
Heinz-Dieter Lande, Vorstandsvorsit-
zender der Feldschlösschen AG
Robert Baumgarten, Hauptgeschäfts-
führer des Kreissportbundes
Dresden e. V.
Dr. Dirk Jordan, Schachexperte
Kris Jendrzejewski, Geschäftsführerin
USV TU Dresden e. V.
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Stellenausschreibungen
Bewerbungen sind schriftlich (keine E-
Mail) mit der Chiffre-Nummer und den
vollständigen Unterlagen (Bewerbungs-
schreiben, ausführlicher tabellarischer
Lebenslauf, Passbild, Kopien von Ab-
schlusszeugnissen, Qualifikationsnach-
weisen, Beurteilungen und Referenzen,
insbesondere vom letzten Arbeitgeber)
zu richten an: Landeshauptstadt Dres-
den, Personalamt, Postfach 120020,
01001 Dresden. Unvollständige Be-
werbungsunterlagen können nicht be-
rücksichtigt werden.

Das Sozialamt, Altleuben 10, Wohn- Altleuben 10, Wohn- Altleuben 10, Wohn- Altleuben 10, Wohn- Altleuben 10, Wohn-
stätte für Menschen mit geistigerstätte für Menschen mit geistigerstätte für Menschen mit geistigerstätte für Menschen mit geistigerstätte für Menschen mit geistiger
BehinderungBehinderungBehinderungBehinderungBehinderung, im Geschäftsbereich So-
ziales schreibt folgende Stellen aus:

Gruppenleiter/GruppenleiterinGruppenleiter/GruppenleiterinGruppenleiter/GruppenleiterinGruppenleiter/GruppenleiterinGruppenleiter/Gruppenleiterin
BerufsbildungsbereichBerufsbildungsbereichBerufsbildungsbereichBerufsbildungsbereichBerufsbildungsbereich
Chiffre: 981003Chiffre: 981003Chiffre: 981003Chiffre: 981003Chiffre: 981003

Das Aufgabengebiet umfasst:
■ die Umsetzung der konzeptionell
verankerten Bildungs- und Arbeits-
inhalte der Werkstatt für behinderte
Menschen Luby Service,
■ die fachpraktische und inhaltliche
individuelle Förderung geistig behinder-
ter Menschen nach der Konzeption in
den vier Arbeitsbereichen Café/Hotel,
Wäscherei, Küche und Gärtnereiservice
einschließlich der theoretischen und
praktischen Unterweisungen in diesen
Bereichen,
■ Anleitung und Assistenz beim Er-
lernen von Arbeitsabläufen und Aus-
bau handwerklicher Fähigkeiten der
behinderten Mitarbeiter in der Werk-
statt für behinderte Menschen Luby
Service,
■ verantwortlich für die Erstellung und
Dokumentation individueller Entwick-
lungsberichte und Förderpläne in Zu-
sammenarbeit mit dem Sozialen Dienst
sowie die Durchführung allgemeiner
Verwaltungsaufgaben,
■ Mitwirkung bei der konzeptionellen
und inhaltlichen Weiterentwicklung,
■ ständiges und selbstständiges An-
eignen von Fachwissen sowie regelmä-
ßige Teilnahme an den inner- und au-
ßerbetrieblichen Weiterbildungs- und
Qualifikationsmaßnahmen,
■ enge Zusammenarbeit und inhaltli-
che Verzahnung mit den Arbeitsbe-
reichen des Sozialen Dienstes und der
Werkstattleitung.
Voraussetzung ist eine abgeschlosse-
ne Berufsausbildung zum Ergothera-
peuten oder Arbeitserzieher oder hand-
werkliche Ausbildung in den Arbeits-
bereichen Hotel/Café, Küche, Wäscherei

oder Gärtnerei mit sonderpädagogi-
scher Zusatzqualifikation für die Funk-
tion eines Gruppenleiters in einer Werk-
statt für behinderte Menschen.
Erwartet werden gründliche und um-
fassende Fachkenntnisse über die Ver-
mittlung und Optimierung von Arbeits-
abläufen bei geistig behinderten Men-
schen, die in das Erwerbsleben einge-
gliedert werden sollen, der gesetzlichen
Grundlage einer Werkstatt für behin-
derte Menschen und im speziellen des
Berufsbildungsbereiches sowie fachli-
ches Grundwissen bei geistiger Erkran-
kung.
Die Stelle ist befristet für ein JahrDie Stelle ist befristet für ein JahrDie Stelle ist befristet für ein JahrDie Stelle ist befristet für ein JahrDie Stelle ist befristet für ein Jahr.....
Die Stelle ist nach BAT-O, Vergütungs-
gruppe VI b bewertet.

Heilerziehungshelfer/Heilerziehungshelfer/Heilerziehungshelfer/Heilerziehungshelfer/Heilerziehungshelfer/
HeilerziehungshelferinHeilerziehungshelferinHeilerziehungshelferinHeilerziehungshelferinHeilerziehungshelferin
Chiffre: 981002Chiffre: 981002Chiffre: 981002Chiffre: 981002Chiffre: 981002

Das Aufgabengebiet umfasst:
arbeitet nach Anordnung des Wohn-
gruppenleiters, Heilerziehungspflegers
bzw. Erziehers
■ führt unter Anleitung Grundkran-
kenpflege aus
■ unterstützt die Gestaltung eines har-

monischen, gesundheits- und entwick-
lungsfördernden Tagesablaufes der
Bewohner unter ständiger Anleitung;
bewohnerbezogene Aufgaben bei der
Weckung und Förderung des Wunsches
des Bewohners nach mehr Selbststän-
digkeit und des Willens bei der Gewin-
nung größerer Selbstständigkeit aktiv
mitzuwirken;
■ Mitwirkung bei der Freizeitgestal-
tung und Urlaubsfahrten mit Bewoh-
nern; im psychosozialen Bereich im
Rahmen der Gruppenbetreuung
■ Einbindung des Bewohners in eine
soziale Gruppe, Vermittlung eines Dazu-
und Zusammengehörigkeitsgefühls
■ im hauswirtschaftlichen Bereich:
Hilfe bei der Erlernung einer eigenen
Haushaltführung je nach Behinderungs-
grad des Bewohners, unter Anleitung;
Training und Förderung der Bewohner
bei der Selbstversorgung (Körperpfle-
ge, etc.)
■ Beobachten und Weitergabe von In-
fos in Zusammenarbeit mit den Mitar-
beitern des Arbeitsbereiches, Führung
der Dokumentation; regelmäßiger In-
formationsaustausch mit den Mitarbei-
tern sowie Teilnehmern an Qualifika-
tionsmaßnahmen

Voraussetzung ist eine abgeschlosse-
ne Berufsausbildung als Sozialassis-
tent; wünschenswert mit heilpädago-
gischer Zusatzqualifikation oder Fach-
arbeiter Krankenpflege oder Heiler-
ziehungshelfer bzw. langjährige Tä-
tigkeit, möglichst im Behindertenbe-
reich.
Erwartet werden Engagement, Erfah-
rungen im Behindertenbereich, Zuver-
lässigkeit, Bereitschaft zum Schicht-
dienst und eigenverantwortliches Han-
deln.
Die Stelle ist befristet vom 1. No-Die Stelle ist befristet vom 1. No-Die Stelle ist befristet vom 1. No-Die Stelle ist befristet vom 1. No-Die Stelle ist befristet vom 1. No-
vember 2004 bis 31. Oktober 2005vember 2004 bis 31. Oktober 2005vember 2004 bis 31. Oktober 2005vember 2004 bis 31. Oktober 2005vember 2004 bis 31. Oktober 2005
zu besetzen.zu besetzen.zu besetzen.zu besetzen.zu besetzen.
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 30
Stunden.
Die Stelle ist nach BAT-O, Vergütungs-
gruppe VIII bewertet.
Bewerbungsfrist für beide Stellen:Bewerbungsfrist für beide Stellen:Bewerbungsfrist für beide Stellen:Bewerbungsfrist für beide Stellen:Bewerbungsfrist für beide Stellen:
12. November 200412. November 200412. November 200412. November 200412. November 2004

Die Museen der Stadt DresdenMuseen der Stadt DresdenMuseen der Stadt DresdenMuseen der Stadt DresdenMuseen der Stadt Dresden im
Geschäftsbereich Kultur schreiben fol-
gende zwei Stellen aus:

Wissenschaftlicher Volontär/Wissenschaftlicher Volontär/Wissenschaftlicher Volontär/Wissenschaftlicher Volontär/Wissenschaftlicher Volontär/
Wissenschaftliche VolontärinWissenschaftliche VolontärinWissenschaftliche VolontärinWissenschaftliche VolontärinWissenschaftliche Volontärin
Chiffre: 431001Chiffre: 431001Chiffre: 431001Chiffre: 431001Chiffre: 431001

 Seite 10
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Öffentliche Bekanntmachung

Katastervermessungen und Abmarkungen
Empfänger: Eigentümer, Erbbauberech-
tigte und Nutzungsberechtigte der Ge-
meinde Dresden,
Gemarkung Neustadt, Bereich Ro-Gemarkung Neustadt, Bereich Ro-Gemarkung Neustadt, Bereich Ro-Gemarkung Neustadt, Bereich Ro-Gemarkung Neustadt, Bereich Ro-
bert-Blum-Straße, Antonstraße derbert-Blum-Straße, Antonstraße derbert-Blum-Straße, Antonstraße derbert-Blum-Straße, Antonstraße derbert-Blum-Straße, Antonstraße der
Flurstücke: 832, 833, 836, 837, 838,Flurstücke: 832, 833, 836, 837, 838,Flurstücke: 832, 833, 836, 837, 838,Flurstücke: 832, 833, 836, 837, 838,Flurstücke: 832, 833, 836, 837, 838,
839, 840, 841, 842/1, 842/2, 843,839, 840, 841, 842/1, 842/2, 843,839, 840, 841, 842/1, 842/2, 843,839, 840, 841, 842/1, 842/2, 843,839, 840, 841, 842/1, 842/2, 843,
844, 844c, 845, 845/1, 1675, 1675/844, 844c, 845, 845/1, 1675, 1675/844, 844c, 845, 845/1, 1675, 1675/844, 844c, 845, 845/1, 1675, 1675/844, 844c, 845, 845/1, 1675, 1675/1,1,1,1,1,
1676b,  2515/2,  2515/3,  2518/2,1676b,  2515/2,  2515/3,  2518/2,1676b,  2515/2,  2515/3,  2518/2,1676b,  2515/2,  2515/3,  2518/2,1676b,  2515/2,  2515/3,  2518/2,
2519, 2521/1 und 2521/2.2519, 2521/1 und 2521/2.2519, 2521/1 und 2521/2.2519, 2521/1 und 2521/2.2519, 2521/1 und 2521/2.
Im Zeitraum August/September 2004
bestimmte das Städtische Vermes-
sungsamt Dresden durch Kataster-
vermessungen an o. a. Flurstücken
Flurstücksgrenzen.
Dabei wurden folgende Amtshandlun-
gen vorgenommen:
■ Grenzwiederherstellung von Flur-
stücksgrenzen (§ 15 SächsVermG)
■ Grenzfeststel lung (§ 15 Sächs-
VermG)
■ Abmarkung (§ 16 SächsVermG in
Verbindung mit § 15 DVOSächsVermG)
■ Absehen von der Abmarkung (§ 16
SächsVermG in Verbindung mit § 15
DVOSächsVermG)
■ Wegfall von Grenzpunkten aus dem
Liegenschaftskataster (§ 16 Sächs-
VermG).
Rechtsgrundlage für die Amtshandlun-
gen ist das Sächsische Vermessungs-

gesetz (Sächsisches Vermessungsge-
setz – SächsVermG) vom 12. Mai 2003
(SächsGVBI. S. 121), das durch Arti-
kel 4 des Gesetzes vom 24. Juni 2004
(SächsGVBl. S. 245, 265) zuletzt geän-
dert wurde, in Verbindung mit der Ver-
ordnung des Sächsischen Staats-
ministeriums des Innern zur Durch-
führung des Sächsischen Vermes-
sungsgesetzes (Durchführungsver-
ordnung zum Sächsischen Vermes-
sungsgesetz – DVOSächsVermG) vom
1. September 2003 (SächsGVBl.  S. 342)
durchgeführt.

Die Frist der Offenlegung beträgt ei-
nen Monat.
Die Ergebnisse der Grenzbestimmun-
gen und Abmarkungen gelten sieben
Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist
als bekannt gegeben. Die dazugehöri-
gen Vermessungsschriften liegen im
Amtssitz des Städtischen Vermes-
sungsamtes Dresden in der Zeit vom
8. November bis einschließlich 8. De-8. November bis einschließlich 8. De-8. November bis einschließlich 8. De-8. November bis einschließlich 8. De-8. November bis einschließlich 8. De-
zember 2004 zember 2004 zember 2004 zember 2004 zember 2004 beim Städtischen Ver-
messungsamt Dresden, Hamburger
Straße 19, Zimmer 1068 während der
Sprechzeiten zur Einsicht aus.

Die Museen der Stadt Dresden sind der
Verbund aller städtischen Museen der
sächsischen Landeshauptstadt. Neben
dem Stadtmuseum, den Technischen
Sammlungen und der Städtischen Ga-
lerie gehören dazu vier Spezialmuseen,
die an historischen Orten verschiede-
nen Künstlern und Wissenschaftlern
des 18. und 19. Jahrhunderts gewid-
met sind. Das Ausstellungsgebäude
der Museen im Landhaus befindet sich
derzeit im Umbau und wird in mehre-
ren Stufen bis zur 800-Jahr-Feier Dres-
dens im Jahr 2006 wiedereröffnet.
Das Volontariat ist eine Ausbildung, die
für die wissenschaftlichen Tätigkeiten
im Museum qualifiziert. Die zweijähri-
ge Ausbildung ermöglicht die praxis-
orientierte Mitarbeit bei der Entwicklung
von Ausstellungskonzepten, bei der
Organisation von Ausstellungspro-
duktionen und im Sammlungsmana-
gement der kultur- und technikhisto-
rischen Museen der Stadt Dresden.
Stelle 1:Stelle 1:Stelle 1:Stelle 1:Stelle 1:
Der Ausbildungsschwerpunkt liegt in
der Mitarbeit an der Konzeption und
Realisierung der neuen Dauerausstel-
lung des Stadtmuseums Dresden.
Daneben bietet das Volontariat die Mög-

lichkeit zur projektbezogenen Arbeit für
andere Ausstellungs- und Veranstal-
tungsprojekte im weiten thematischen
Spektrum der kultur- und technik-
historischen Museen der Stadt Dres-
den sowie Einblicke in das Museums-
management.
Stelle 2:Stelle 2:Stelle 2:Stelle 2:Stelle 2:
Die Technischen Sammlungen haben
einen Schwerpunkt im Bereich Fotogra-
fie und Kinematografie und planen eine
Ausstellung zur Industrie- und Technik-
geschichte der Dresdner Foto- und
Kameraindustrie. Der Ausbildungs-
schwerpunkt liegt in der Mitarbeit bei
der Konzeption und Realisierung die-
ser Ausstellung und  der Übernahme
allgemeiner Aufgaben im Bereich Foto-
grafie und Kinematografie.
Für beide Stellen gilt:
Voraussetzung ist ein abgeschlossenes
Hochschulstudium in den Fachrich-
tungen Geschichte, Kulturwissenschaf-
ten, Volkskunde/Europäische Ethnolo-
gie, Technik- oder Wirtschaftsgeschich-
te mit dem Schwerpunkt 19./20. Jahr-
hundert und Kenntnisse im Bereich Fo-
tografie und Kinematografie.
Erwartet werden Einsatzbereitschaft,
Teamfähigkeit und Organisationstalent.

Die Stellen sind befristet bis 31. Okto-
ber 2006.
Bewerbungs f r i s t :  12 .  NovemberBewerbungs f r i s t :  12 .  NovemberBewerbungs f r i s t :  12 .  NovemberBewerbungs f r i s t :  12 .  NovemberBewerbungs f r i s t :  12 .  November
20042004200420042004

Das Gesundheitsamt, Sozialpsychia- Sozialpsychia- Sozialpsychia- Sozialpsychia- Sozialpsychia-
trischer Dienst,trischer Dienst,trischer Dienst,trischer Dienst,trischer Dienst, im Geschäftsbereich So-
ziales schreibt folgende Stelle aus:

Arzt/Ärztin SozialpsychiatrischerArzt/Ärztin SozialpsychiatrischerArzt/Ärztin SozialpsychiatrischerArzt/Ärztin SozialpsychiatrischerArzt/Ärztin Sozialpsychiatrischer
DienstDienstDienstDienstDienst
Chiffre: 530902Chiffre: 530902Chiffre: 530902Chiffre: 530902Chiffre: 530902

Arbeitsaufgaben:
■ Diagnostik, Behandlung (über KV-
Ermächtigung), Beratung und Betreu-
ung chronisch psychisch Kranker
■ Krisenintervention
■ Einweisung nach Sächs PsychKg
und Betreuungsrecht
■ Begutachtung für den amtsärzt-
lichen Dienst, Vormundschaftsgericht,
Ordnungsamt und andere Institutionen
■ Fachaufsicht und Anleitung des
Mitarbeiterteams
■ vorwiegend aufsuchende Tätigkeit
durch Hausbesuche
■ Beratung Angehöriger und Perso-
nen des sozialen Umfeldes
■ Öffentlichkeitsarbeit

■ Teilnahme am Bereitschaftsdienst
des Gesundheitsamtes.
Voraussetzung ist ein Abschluss als
Facharzt/Fachärztin für Psychiatrie
oder das letzte Drittel der Facharzt-
weiterbildung (Antrag auf Weiterbil-
dungsermächtigung ist gestellt). Wei-
tere Voraussetzungen: Erfahrungen im
ambulanten Bereich und Führerschein
Klasse II.
Erwartet werden ein solides klinisches
Fundament, Engagement und Team-
fähigkeit sowie Aufgeschlossenheit für
gemeindenahe psychiatrische Denk-
und Arbeitsweisen und besonderes In-
teresse an der ambulanten Arbeit mit
chronisch Kranken.
Die Stelle ist nach BAT-O, Vergütungs-
gruppe I b/II bewertet.
Bewerbungsfrist: 5. November 2004Bewerbungsfrist: 5. November 2004Bewerbungsfrist: 5. November 2004Bewerbungsfrist: 5. November 2004Bewerbungsfrist: 5. November 2004
Die wöchentliche Arbeitszeit richtet
sich nach dem Bezirkstarifvertrag vom
11. März 2003. Qualifizierte Frauen
werden ausdrücklich zur Bewerbung
aufgefordert.

Für alle Stellen gilt:
Schwerbehinderte werden bei gleicher
Eignung mit Vorrang berücksichtigt.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die bekannt gegebenen Ver-
waltungsakte kann innerhalb eines
Monats nach Bekanntgabe Wider-
spruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist bei der Landes-
hauptstadt Dresden, 01001 Dresden,
Postfach 120020 (Hauptsitz: Rathaus,
Dr.-Külz-Ring 19) schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

KrügerKrügerKrügerKrügerKrüger
Leiter des Städtischen Vermessungs-Leiter des Städtischen Vermessungs-Leiter des Städtischen Vermessungs-Leiter des Städtischen Vermessungs-Leiter des Städtischen Vermessungs-
amtesamtesamtesamtesamtes
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Empfänger: Eigentümer, Erbbaube-
rechtigte und Nutzungsberechtigte der
Gemeinde Dresden,
Gemarkung Reick, Flurstücke: 27/3,Gemarkung Reick, Flurstücke: 27/3,Gemarkung Reick, Flurstücke: 27/3,Gemarkung Reick, Flurstücke: 27/3,Gemarkung Reick, Flurstücke: 27/3,
27/6, 181h, 181i, 181/14, 181/16,27/6, 181h, 181i, 181/14, 181/16,27/6, 181h, 181i, 181/14, 181/16,27/6, 181h, 181i, 181/14, 181/16,27/6, 181h, 181i, 181/14, 181/16,
183, 183c, 183d, 183/1, 332, 337,183, 183c, 183d, 183/1, 332, 337,183, 183c, 183d, 183/1, 332, 337,183, 183c, 183d, 183/1, 332, 337,183, 183c, 183d, 183/1, 332, 337,
338, 340, 341 und 342338, 340, 341 und 342338, 340, 341 und 342338, 340, 341 und 342338, 340, 341 und 342
Gemarkung Prohlis, Flurstücke: 83/Gemarkung Prohlis, Flurstücke: 83/Gemarkung Prohlis, Flurstücke: 83/Gemarkung Prohlis, Flurstücke: 83/Gemarkung Prohlis, Flurstücke: 83/
1, 275, 276, 277, 278, 283, 284, 285,1, 275, 276, 277, 278, 283, 284, 285,1, 275, 276, 277, 278, 283, 284, 285,1, 275, 276, 277, 278, 283, 284, 285,1, 275, 276, 277, 278, 283, 284, 285,
286, 287, 288, 289, 295, 301, 348286, 287, 288, 289, 295, 301, 348286, 287, 288, 289, 295, 301, 348286, 287, 288, 289, 295, 301, 348286, 287, 288, 289, 295, 301, 348
und 375und 375und 375und 375und 375
Im Zeitraum Juli/August 2004 be-
stimmte das Städtische Vermessungs-
amt Dresden durch Katastervermes-
sungen an o. a. Flurstücken Flurstücks-
grenzen. Dabei wurden folgende Amts-
handlungen vorgenommen:
■ Grenzwiederherstellung von Flur-
stücksgrenzen (§ 15 SächsVermG)
■ Grenzfeststel lung (§ 15 Sächs-
VermG)
■ Abmarkung (§ 16 SächsVermG in
Verbindung mit § 15 DVOSächsVermG)

■ Absehen von der Abmarkung (§ 16
SächsVermG in Verbindung mit § 15
DVOSächsVermG).
Rechtsgrundlage für die Amtshandlun-
gen ist das Sächsische Vermessungs-
gesetz (Sächsisches Vermessungsge-
setz – SächsVermG) vom 12. Mai 2003
(SächsGVBI. S. 121), das durch Arti-
kel 4 des Gesetzes vom 24. Juni 2004
(SächsGVBl. S. 245, 265) zuletzt geän-
dert wurde, in Verbindung mit der Ver-
ordnung des Sächsischen Staats-
ministeriums des Innern zur Durch-
führung des Sächsischen Vermes-
sungsgesetzes (Durchführungsver-
ordnung zum Sächsischen Vermes-
sungsgesetz – DVOSächsVermG) vom
1. September 2003 (SächsGVBl. S. 342)
durchgeführt.
Die Frist der Offenlegung beträgt ei-
nen Monat. Die Ergebnisse der Grenz-
bestimmungen und Abmarkungen gel-
ten sieben Tage nach Ablauf der Offen-

legungsfrist als bekannt gegeben. Die
dazugehörigen Vermessungsschriften
liegen im Amtssitz des Städtischen
Vermessungsamtes Dresden in der Zeit
vom 8. November bis einschließlich8. November bis einschließlich8. November bis einschließlich8. November bis einschließlich8. November bis einschließlich
8. Dezember 2004 8. Dezember 2004 8. Dezember 2004 8. Dezember 2004 8. Dezember 2004 beim Städtischen
Vermessungsamt Dresden, Hambur-
ger Straße 19, Zimmer 1068 während
der Sprechzeiten zur Einsicht aus.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die bekannt gegebenen Ver-
waltungsakte kann innerhalb eines
Monats nach Bekanntgabe Wider-
spruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist bei der Landes-
hauptstadt Dresden, 01001 Dresden,
Postfach 120020 (Hauptsitz: Rathaus,
Dr.-Külz-Ring 19) schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

KrügerKrügerKrügerKrügerKrüger
Leiter des Städtischen Vermessungs-Leiter des Städtischen Vermessungs-Leiter des Städtischen Vermessungs-Leiter des Städtischen Vermessungs-Leiter des Städtischen Vermessungs-
amtesamtesamtesamtesamtes

Beschlüsse des
Bauausschusses
Am 29. September 2004 hat der Aus-
schuss für Stadtentwicklung und Bau
folgende Beschlüsse gefasst:
Bereitstellung von Spenden zurBereitstellung von Spenden zurBereitstellung von Spenden zurBereitstellung von Spenden zurBereitstellung von Spenden zur Hoch- Hoch- Hoch- Hoch- Hoch-
wasserschadensbeseitigung fürwasserschadensbeseitigung fürwasserschadensbeseitigung fürwasserschadensbeseitigung fürwasserschadensbeseitigung für Maß- Maß- Maß- Maß- Maß-
nahmen des Schulverwaltungsamtes,nahmen des Schulverwaltungsamtes,nahmen des Schulverwaltungsamtes,nahmen des Schulverwaltungsamtes,nahmen des Schulverwaltungsamtes,
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V0077-SB02-04:V0077-SB02-04:V0077-SB02-04:V0077-SB02-04:V0077-SB02-04:
Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau bestätigt die überplanmäßige
Bereitstellung von Haushaltsmitteln zur
Hochwasserschadensbeseitigung für
Maßnahmen des Schulverwaltungs-
amtes gemäß Anlage.
Bebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan Nr..... 52, 52, 52, 52, 52, Dresden-Alt- Dresden-Alt- Dresden-Alt- Dresden-Alt- Dresden-Alt-
stadt I Nrstadt I Nrstadt I Nrstadt I Nrstadt I Nr..... 4, 4, 4, 4, 4, F F F F Freiberger Straße,reiberger Straße,reiberger Straße,reiberger Straße,reiberger Straße, Be-Be-Be-Be-Be-
schluss Nrschluss Nrschluss Nrschluss Nrschluss Nr.....     V0052-SB02-04:V0052-SB02-04:V0052-SB02-04:V0052-SB02-04:V0052-SB02-04:
Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau beschließt, den Aufstellungs-
beschluss zum Bebauungsplan Nr. 52,
Dresden-Altstadt I Nr. 4, Freiberger
Straße, aufzuheben.
Bebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan Nr..... 121, 121, 121, 121, 121, Dresden- Dresden- Dresden- Dresden- Dresden-
Altstadt I, Ausbau der AmmonstraßeAltstadt I, Ausbau der AmmonstraßeAltstadt I, Ausbau der AmmonstraßeAltstadt I, Ausbau der AmmonstraßeAltstadt I, Ausbau der Ammonstraße
zwischen Budapester  Straße undzwischen Budapester  Straße undzwischen Budapester  Straße undzwischen Budapester  Straße undzwischen Budapester  Straße und
Rosenstraße,Rosenstraße,Rosenstraße,Rosenstraße,Rosenstraße, Beschluss Nr Beschluss Nr Beschluss Nr Beschluss Nr Beschluss Nr.....     V0053-V0053-V0053-V0053-V0053-
SB02-04:SB02-04:SB02-04:SB02-04:SB02-04:
Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau beschließt, den Aufstellungs-
beschluss zum Bebauungsplan Nr. 121,
Dresden-Altstadt I, Ausbau Ammon-
straße zwischen Budapester Straße
und Rosenstraße sowie den Beschluss
zur Änderung des Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes aufzuheben.

Mit tiefer Trauer erfüllt uns die
Nachricht vom Tod unseres ehe-
maligen Mitarbeiters

Herrn Lothar SchmidtHerrn Lothar SchmidtHerrn Lothar SchmidtHerrn Lothar SchmidtHerrn Lothar Schmidt
geboren am 31. August 1936
gestorben am 14. Oktober 2004

Lothar Schmidt war über viele
Jahre in verschiedenen Funktio-
nen des Einsatzdienstes der Feu-
erwache Löbtau tätig.
Später wechselte er in die Ein-
satzgerätewerkstatt. Engagiert
stellte er sich seinen Aufgaben.
In seinem Kollegenkreis genoss
er hohes Ansehen.
Wir werden Herrn Schmidt ein
ehrendes Gedenken bewahren.
Unsere aufrichtige Anteilnahme
gilt seiner Familie.

Ingolf Roßberg
Oberbürgermeister
Landeshauptstadt Dresden

Irma Castillo
Vorsitzende des Personalrates
Stadtverwaltung

Öffentliche Bekanntmachung

Katastervermessungen und Abmarkungen

Allgemeinverfügung des Regierungspräsidiums Dresden  (Az.: 42-3905.30/62)

Umstufung eines öffentlichen Straßenabschnittes der
Landeshauptstadt Dresden nach § 7 SächsStrG
Allgemeinverfügung Nr. A 01/04 vom 12.10.2004

Der Abschnitt der DefreggerstraßeDefreggerstraßeDefreggerstraßeDefreggerstraßeDefreggerstraße
vom südlichen Ende der befahrbaren
Straße bis zur Teplitzer Straße, GemarGemarGemarGemarGemar-----
kung Dresden-St reh len,kung Dresden-St reh len,kung Dresden-St reh len,kung Dresden-St reh len,kung Dresden-St reh len,     TTTTTe i l  dese i l  dese i l  dese i l  dese i l  des
Flurstückes NrFlurstückes NrFlurstückes NrFlurstückes NrFlurstückes Nr..... 408/53 408/53 408/53 408/53 408/53 wird nach § 7
des Sächsischen Straßengesetzes
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993
(SächsGVBl. S. 93) mit Wirkung vom
1. November 2004 umgestuft. Der be-
zeichnete Straßenabschnitt mit einer
Länge von 20 m wird von der Orts-
straße zum beschränkt öffentlichen
Weg für den öffentlichen Fußgänger-
verkehr gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 4. b)
SächsStrG abgestuft.
Im Rahmen des Bauvorhabens “Stadt-
gärten Strehlen/Defreggerstraße” mit
Sanierung des Gebäudebestandes und
Neugestaltung der Freiflächen wurden
die Verkehrsanlagen im betreffenden

Gebiet gemäß Erschließungsvertrag
umgestaltet. Das südliche Teilstück der
Defreggerstraße zur Teplitzer Straße
wurde mit geringfügiger Verlegung
zum selbstständigen Gehweg umge-
baut. In Folge dieser Maßnahme än-
dert sich die Funktion und damit die
Verkehrsbedeutung dieses Straßenab-
schnittes. Aus diesem Grund ist nach
§ 7, Abs. 2 SächsStrG die Abstufung in
die entsprechende Straßenklasse er-
forderlich.
Träger der Straßenbaulast und Inha-
ber der Verkehrssicherungspflicht des
umgestuften Straßenabschnittes ist die
Landeshauptstadt Dresden, vertreten
durch das Straßen- und Tiefbauamt.
Diese Verfügung liegt für die Dauer ei-
nes Monats beim Regierungspräsidium
Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099

Dresden, Zimmer Nr. 4084, sowie bei
der Landeshauptstadt Dresden, Stra-
ßen- und Tiefbauamt, Sachgebiet Stra-
ßenverwaltung, Technisches Rathaus,
Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, Zimmer Nr. 3095, während der
Sprechzeiten für jedermann öffentlich
zur Einsicht aus.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung kann
innerhalb eines Monats nach ihrer Be-
kanntgabe Widerspruch erhoben wer-
den. Der Widerspruch ist schriftlich
oder zur Niederschrift beim Regierungs-
präsidium Dresden, Stauffenbergallee
2, 01099 Dresden einzulegen.

gez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitz
Leiter des Straßen- und Tiefbau-Leiter des Straßen- und Tiefbau-Leiter des Straßen- und Tiefbau-Leiter des Straßen- und Tiefbau-Leiter des Straßen- und Tiefbau-
amtesamtesamtesamtesamtes
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Amtliche Bekanntmachung

Bebauungsplan Nr. 107 Dresden-Strehlen,
Tiergartenstraße/Richard-Wagner-Straße
– Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses –

Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau hat in seiner Sitzung am
8. September 2004 mit Beschluss-Nr.
V4146-SB01-04 die Aufhebung des
Aufstellungsbeschlusses Nr. 2223-75-
93 vom 4. November 1993 beschlos-
sen. Der Geltungsbereich des aufge-
hobenen Aufstellungsbeschlusses vom
4. November 1993 ist in dem neben-
stehenden Übersichtsplan zeichnerisch
dargestellt.
Maßgebend für den Geltungsbereich
ist die zeichnerische Darstellung im
Maßstab 1 : 1000.

Dresden, 19. Oktober 2004

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Verwaltungsausschuss
tagt
Die weitere Modernisierung  der Stadt-
verwaltung ist das Hauptthema der Sit-
zung des Ausschusses für Allgemeine
Verwaltung, Ordnung und Sicherheit
am Montag, 1. November, 16.30 Uhr
im Rathaus am Dr.-Külz-Ring, 3. Eta-
ge, Raum 3. Alle Interessierten sind
eingeladen.
Weitere Tagesordnungspunkte sind
nicht öffentlich.
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Anzeige

Dienstausweise
ungültig
Wegen Verlust bzw. Diebstahl werden
ab sofort die Dienstausweise der Lan-
deshauptstadt Dresden mit folgenden
Nummern für kraftlos erklärt: 04648/2
und 06032.

Amtliche Bekanntmachung

Bebauungsplan Nr. 51, Dresden-Altstadt I Nr. 2, Neue Terrasse
– Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses –

Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau hat in seiner Sitzung am
8. September 2004 mit Beschluss-Nr.
V4147-SB01-04 die Aufhebung des
Aufstellungsbeschlusses Nr. 205-13-
90 vom 13. Dezember 1990 beschlos-
sen. Der Geltungsbereich des aufge-
hobenen Aufstellungsbeschlusses vom
13. Dezember 1990 ist in dem neben-
stehenden Übersichtsplan zeichnerisch
dargestellt. Maßgebend für den Gel-
tungsbereich ist die zeichnerische Dar-
stellung im Maßstab 1 : 1000.

Dresden, 19. Oktober 2004

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister
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Gegendarstellung:Gegendarstellung:Gegendarstellung:Gegendarstellung:Gegendarstellung:
„Die MID Verlags GmbH berichtete in
ihrer Verlagsveröffent l ichung im
Dresdner Amtsblatt, Ausgabe Nr. 33-
34 vom 19. August 2004 darüber, dass
ein Anspruch auf Sterbegeld für die
Zeit zwischen dem 01.01.2004 und
dem 31.12.2004 trotz der Streichung
im Rahmen der Gesundheitsreform
möglicherweise wegen eines gesetzes-
technischen Fehlers noch fort bestehe.
Angeführt wurde in diesem Zusam-
menhang die Rechtsauffassung des
Bochumer Sozialrechtsprofessors
Friedrich E. Schnapp. Die Krankenkas-
sen, so der Beitrag, kämpften mit allen
Mitteln, wenn es um die Verweigerung
des Sterbegeldes gehe.
Die AOK Sachsen distanziert sich ent-
schieden von dieser Behauptung. Es
gibt kaum eine juristische Fragestel-
lung, bei der man nicht wenigstens
zwei unterschiedliche Meinungen ver-
treten kann. Für die Entscheidung
daraus folgender Streitigkeiten sieht

unsere Rechtsordnung die Gerichte vor.
Den Parteien in diesem Zusammen-
hang vorzuwerfen, wie „kämpften mit
allen Mitteln“, wird dem Problem nicht
gerecht. Jeder hat Argumente, von
denen er überzeugt ist.
Die AOK Sachsen hat die Rechtslage
nach Inkrafttreten der neuen Vorschrif-
ten der Gesundheitsreform ge-
nauestens geprüft und ist hinsichtlich
des Wegfalls des Sterbegeldes zu der
Rechtsansicht gelangt, die sich auch
in der offiziellen Gesetzesbegründung
wiederfindet und welche zudem von
einer nicht geringen Anzahl namhafter
Sozialrechtsexperten in Deutschland
vertreten wird. Niemand wollte das
Sterbegeld für das gesamte Jahr 2004
fortgelten lassen, es ist vom Gesetzge-
ber zum 31.12.2003 ersatzlos abge-
schafft worden. Mehrere mittlerweile
rechtshängige Verfahren werden
darüber bald endgültige Gewissheit
verschaffen.
AOK Sachsen
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Beschlüsse des Finanzausschusses
Der Ausschuss für Finanzen und Lie-
genschaften hat in seiner Sitzung am
20. September 2004 folgende Be-
schlüsse gefasst:
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V4138-FL01-04V4138-FL01-04V4138-FL01-04V4138-FL01-04V4138-FL01-04
Veräußerung des Grundstückes Alt-
nickern 36, Flurstücke 253, 253/2,
255/1, 255/3 und 251 der Gemarkung
Nickern mit einer Gesamtfläche von
5.941 m²
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V4184-FL01-04V4184-FL01-04V4184-FL01-04V4184-FL01-04V4184-FL01-04
1. Der Ausschuss für Finanzen und
Liegenschaften nimmt die Information
zur finanziellen Lage der MESSE DRES-
DEN GmbH zur Kenntnis.
2. Ein Liquiditätszuschuss von insge-
samt 800.000 Euro wird bestätigt.
3. Zur sofortigen Bestandssicherung
sind 150.000 Euro bereits freigegeben.
Der Ausschuss beschließt die weitere
Freigabe von 650.000 Euro.
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V0022-FL01-04V0022-FL01-04V0022-FL01-04V0022-FL01-04V0022-FL01-04
Planung und Realisierung der äußeren
Erschließung des Bioinnovationszent-
rums im Bereich der Neubertstraße auf
der Grundlage einer Kostenschätzung
in Höhe von ca. 375.000 Euro (davon
225.000 Euro Fördermittel) im Zeit-
raum 2004/2005, unter Vorbehalt der
Bereitstellung von Fördermitteln.
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V0025-FL01-04V0025-FL01-04V0025-FL01-04V0025-FL01-04V0025-FL01-04
1. Planung und Durchführung der Bau-
maßnahme „Äußere Sanierung mit Tro-
ckenlegung des Südflügels und des
Zwischenbaus sowie Gestaltung der
Freianlagen mit Erneuerung der Regen-
und Schmutzwasserentwässerung am
Gymnasium Dresden-Cotta“.
2. Das Hochbauamt wird mit der Fort-
führung der Planung und Durchfüh-
rung der Baumaßnahme beauftragt.
3. Gesamtkosten dieses Bauabschnit-
tes: 1,2 Millionen Euro, davon stellt die
Stadt bis 2004 300.000 Euro Eigen-
mittelanteil  zur Verfügung. Der bean-
tragte Fördermittelantei l  beträgt
900.000 Euro. Die Bauleistungen für
die Baumaßnahme werden ausge-
schrieben.
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V0039-FL01-04V0039-FL01-04V0039-FL01-04V0039-FL01-04V0039-FL01-04
Der Oberbürgermeister wird ermäch-
tigt, das Grundstück Jägerstraße 12
(Flurstück Nr. 1927a der Gemarkung
Neustadt) mit einer Größe von 7.220 m²

zum Zwecke der Sanierung und
Modernisierung sowie der privaten
Wohnnutzung zu veräußern.
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V0045-FL01-04V0045-FL01-04V0045-FL01-04V0045-FL01-04V0045-FL01-04
1. Auf der Grundlage des § 15 Abs. 7
des Erbbaurechtsvertrages zwischen
der Stadt und dem Dresdener Renn-
verein 1890 e. V. verpflichtet sich die
Stadt über das Jahr 2000 hinaus ei-
nen Zuschuss zu den Betriebs- und
Personalkosten zu leisten. Diese Ver-
pflichtung zu den unter Ziffer 2 ge-
nannten Bedingungen gilt für die Jah-
re 2004 bis 2006.
2. Unter Berücksichtigung der aktuel-
len Einnahme- und Ausgabesituation,
der Entwicklungsmöglichkeiten im Auf-
wands- und Ertragsbereich des Dres-
dener Rennvereins 1890 e. V. sowie
der Haushaltssituation der Stadt beträgt
die maximale Höhe des Zuschusses
2004: 100.000 Euro; 2005: 95.000
Euro; 2006: 90.000 Euro
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V0051-FL01-04V0051-FL01-04V0051-FL01-04V0051-FL01-04V0051-FL01-04
1. Der Oberbürgermeister wird er-
mächtigt, dem Verein der Freien Wal-
dorfschule e. V., Jägerstraße 34 in
01099 Dresden an dem Grundstück Ma-
rienallee 5 noch zu vermessende Teil-
flächen der Flurstücke 1926 c, 1963/37
und 1963/68 der Gemarkung Neustadt
mit einer Größe von ca. 18.200 m² für
die Dauer von 50 Jahren zum Zwecke
der Nutzung als Schulstandort ein Erb-
baurecht zu bestellen. Der jährliche
Erbbauzins beträgt zwei Prozent vom
Verkehrswert.
2. Der Erbbauzins in Höhe von
16.980,00 Euro pro Jahr soll zweckge-
bunden gemäß Beschluss Nr. 551-73-
1998 in den  Haushalt des Schulverwal-
tungsamtes (HH-Stelle 2850.140.0000)
eingestellt werden.
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V0099-FL01-04V0099-FL01-04V0099-FL01-04V0099-FL01-04V0099-FL01-04
Der Ausschuss für Finanzen und Lie-
genschaften beschließt, dass im Rah-
men der notwendigen Erschließungs-
maßnahmen des Festspielhauses Helle-
rau zum Akquirieren von Fördermitteln
Eigenmittel in Höhe von 179 TEuro
überplanmäßig im Haushaltsplan 2004
bereitgestel l t  und im Vermögens-
haushalt des Liegenschaftsamtes ein-
geordnet werden.

Verbandsversammlung
des  Planungs-
verbandes
Der Regionale Planungsverband „Obe-
res Elbtal/Osterzgebirge“ lädt für Mon-
tag, 8. November, 13.00 Uhr zur öf-
fentlichen 21. Verbandsversammlung
in den Festsaal des Rathauses der
Landeshauptstadt Dresden ein.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Wahlen
2.1 Bestellung des Wahlausschusses
2.2 Wahl des Verbandsvorsitzenden
2.3 Wahl des 1. Stellvertreters des Ver-
bandsvorsitzenden
2.4 Wahl des 2. Stellvertreters des Ver-
bandsvorsitzenden
2.5 Wahl der Mitglieder des Planungs-
ausschusses (Vorlage VV 01/2004)
2.6 Wahl der Stellvertreter der Mitglie-
der des Planungsausschusses (Vorla-
ge VV 02/2004)
3. Ausscheiden von beratenden Mit-
gliedern und Berufung von beraten-
den Mitgliedern der Verbandsver-
sammlung (Vorlage VV 03/2004, Vorlage
VV 04/2004)
4. Ausscheiden von Stellvertretern von
beratenden Mitgliedern der Verbands-
versammlung und Berufung von be-
ratenden Mitgliedern (Vorlage VV 05/
2004, Vorlage VV 06/2004)
5. Beratung und Beschlussfassung zur
Feststellung der Jahresrechnung 2003
(Vorlage VV 07/2004)
6. Beratung und Beschlussfassung
zur Haushaltssatzung  und  zum Haus-
haltsplan des Regionalen Planungsver-
bandes „Oberes Elbtal/Osterzgebir-
ge“ für das Jahr  2005 (Vorlage VV 08/
2004)
7. Bericht des Verbandsvorsitzenden
zur Arbeit des Regionalen Planungs-
verbandes „Oberes Elbtal/Osterzge-
birge“ seit der 20. Sitzung der Ver-
bandsversammlung
8. Information zum Sachstand der Er-
stellung des Regionalen Entwicklungs-
konzeptes für den Kooperationsraum
Dresden
9.  Bekanntgaben und Anfragen

Gewusst?
Bis zum Stadtjubiläum 2006, 100 Jah-
re nach ihrer Einweihung am 23. Juni
1906, soll die Bismarcksäule in Dres-
den-Räcknitz saniert sein und wieder
als Aussichtsturm zur Verfügung ste-
hen. Dank des Fördervereines Bis-
marckturm Dresden e. V. wurde der
Taubenkot im Bauwerk inzwischen be-
seitigt.

Anzeige
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Ausschreibung von Leistungen

Zentrales Vergabebüro stellt Firmen-Zentrales Vergabebüro stellt Firmen-Zentrales Vergabebüro stellt Firmen-Zentrales Vergabebüro stellt Firmen-Zentrales Vergabebüro stellt Firmen-
kartei umkartei umkartei umkartei umkartei um
Das Zentrale Vergabebüro der Landes-
hauptstadt Dresden stellt die Firmenkartei
schrittweise bis zum 31. Dezember 200431. Dezember 200431. Dezember 200431. Dezember 200431. Dezember 2004
um und führt sie in der bisherigen Form
nicht mehr weiter. Unternehmer, die sich
an öffentlichen Auftragsvergaben beteili-
gen wollen, können sich bei der Auftrags-
beratungsstelle Sachsen e.V. in das Unter-
nehmen- und Lieferantenverzeichnis für
Lieferungen und Leistungen sowie Bauleis-
tungen (ULV-VOL/ULV-VOB) aufnehmen zu
lassen. Nach Eingang des vollständigen
gültigen Eignungsnachweises gemäß § 8
VOB/A bzw. § 7 VOL/A erhält das Unter-
nehmen ein Bestätigungsschreiben über
den Eintrag. Mit der Vorlage dieser Be-
scheinigung ist es nicht mehr erforderlich,
dass bei jeder Bewerbung um einen öf-
fentlichen Auftrag die gleichen Nachweise
eingereicht werden müssen.
Näheres: Auftragsberatungsstelle Sachsen
e. V., Mügelner Straße 40, 01237 Dresden,
Telefon: (03 51) 2 80 24 00, Fax: (03 51)
2 80 24 04, E-Mail: post@abstsachsen.de

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-
le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 488 3694, Fax:
4883693, E-Mail :  vergabebuero-
vol@dresden.de; Den Zuschlag ertei-
lende Stelle: Landeshauptstadt Dres-
den, Schulverwaltungsamt, Fiedler-
straße 30, 01307 Dresden, Tel.-Nr.:
(0351) 488 9224, Fax: 488 9213, E-
Mail: EBarthel@dresden.de; Stelle, bei
der die Angebote einzureichen sind:
Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 488 3694, Fax: 488 3693, E-
Mail: vergabebüro-vol@dresden.de;
Nachprüfstelle: Regierungspräsidium
Dresden, Fach-/Rechtsaufsicht für VOL/
VOB, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 8250,

b)b)b)b)b) Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Ausführungsort: Landeshauptstadt
Dresden, 62. Grund- und Mittelschule,
Fidelio-F.-Finkestraße 15, 01326 Dres-
den; Sonstige Angaben: und Turnhalle
Plantagenweg 3, 01326 Dresden;
Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-
be-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nr. :. :. :. :. : 02.2/087/04; Unterhalts-, 02.2/087/04; Unterhalts-, 02.2/087/04; Unterhalts-, 02.2/087/04; Unterhalts-, 02.2/087/04; Unterhalts-,
Grund- und Glasreinigung für die 62.Grund- und Glasreinigung für die 62.Grund- und Glasreinigung für die 62.Grund- und Glasreinigung für die 62.Grund- und Glasreinigung für die 62.
Grund- und Mittelschule; „FriedrichGrund- und Mittelschule; „FriedrichGrund- und Mittelschule; „FriedrichGrund- und Mittelschule; „FriedrichGrund- und Mittelschule; „Friedrich
Schiller“ und Schiller“ und Schiller“ und Schiller“ und Schiller“ und TTTTTurnhalle Plantaurnhalle Plantaurnhalle Plantaurnhalle Plantaurnhalle Plantagenweggenweggenweggenweggenweg
3 der Landeshauptstadt Dresden;3 der Landeshauptstadt Dresden;3 der Landeshauptstadt Dresden;3 der Landeshauptstadt Dresden;3 der Landeshauptstadt Dresden;
Unterhaltsreinigung: gesamt ca. 2.789
m²; Grundreinigung: gesamt: ca. 3.119
m²; Glasreinigung: gesamt: ca. 621 m²;
Leistungszeitraum 01.04.2005 bis
31.03.2007; Vertragsverlängerungs-
möglichkeit bis spätestens 31.03.2009.

Zuschlagskriterien: Preis
d) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ver-

gabe der Lose an verschiedene Bieter:
nein

e)e)e)e)e) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
t r ag :  / 02 .2 /087 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /087 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /087 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /087 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /087 /04 :  Beg inn :
01.04.2005, Ende: 31.03.200701.04.2005, Ende: 31.03.200701.04.2005, Ende: 31.03.200701.04.2005, Ende: 31.03.200701.04.2005, Ende: 31.03.2007

f) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Saxoprint GmbH,
Dresden, PF: 12 09 65, PLZ: 01010,
Tel.-Nr.: (0351) 4921220, Fax: 4921200,
E-Mail: info@saxoprint.de; Anforderung
der Verdingungsunter lagen: Bis:
15.11.2004

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 488 3694, Fax: 488 3693, E-Mail:
Vergabebuero-vol@dresden.de Digital
einsehbar: ja, Internetabrufbar unter:
www.ausschreibungen-in-sachsen.de

h) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /02.2/087/04: 4,21 EUR;
Zahlungsweise: Verrechnungsscheck;
Zahlungseinzelheiten: oder Zahlungs-
einheit: Bankeinzug; Mit der schriftli-
chen Abforderung wird der Firma
Saxoprint GmbH eine einmalige Bank-
einzugsermächtigung in Höhe des
Kostenbeitrages gewährt. Die Verdin-
gungsunterlagen werden nur versandt,
wenn folgende Angaben vollständig
vorliegen:  Kontoinhaber; Konto;  Bank-
leitzahl; - Ort, Datum und Unterschrift
des Zahlungspflichtigen; Liegt der
Zahlungsnachweis bis spätestens 2
Werktage nach Ablauf der Anforder-
ungsfrist (s. Punkt f) nicht der Saxoprint
GmbH vor, erfolgt ebenfalls keine Be-
rücksichtigung bei der Versendung der
Ausschreibungsunterlagen. Eine Erstat-
tung der Kosten erfolgt nicht.  Liefer-
form: Papier, Internet: www.ausschrei-
bungen-in-sachsen.de

i))))) 08.12.2004, 14.00 Uhr08.12.2004, 14.00 Uhr08.12.2004, 14.00 Uhr08.12.2004, 14.00 Uhr08.12.2004, 14.00 Uhr
k) entfällt
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Eigenerklärung, aus der hervorgeht,

dass der Unternehmer seine gesetzli-
chen Verpflichtungen zur Zahlung von
Steuern und Abgaben sowie Sozial-
beiträgen gemäß gemeinsamer Be-
kanntmachung der Sächsischen
Staatsministerien für Wirtschaft und
Arbeit sowie Finanzen vom 24.06.2003
bzw. für ausländische Unternehmen
eine Bescheinigung der zuständigen
Stelle des Ursprungs- oder Herkunfts-
landes des Unternehmens, aus der her-
vorgeht, dass das Unternehmen die
Zahlung von Steuern und Abgaben so-
wie Sozialbeiträgen nach den Rechts-
vorschriften des Landes erfüllt hat. -
Gewerbegenehmigung -Nachweis über
die Eintragung in das Berufs- oder Han-
delsregister nach Maßgabe der Rechts-
vorschriften des Ursprungs- oder
Herkunftslandes des Unternehmen -
Nachweis der Eintragung in die Hand-
werksrolle (bei Handwerksbetrieben)

oder gleichwertig - Nachweis einer ent-
sprechenden Betriebs- bzw. Berufs-
haftpflichtversicherungsdeckung - An-
gaben über den Umsatz des Unterneh-
mens in den letzten drei abgeschlos-
senen Geschäftsjahren soweit er Leis-
tungen betrifft, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind, un-
ter Einschluss des Anteils bei gemein-
sam mit anderen Unternehmern ausge-
führten Aufträgen - Referenzen, Anga-
ben über die Ausführung von Leistun-
gen in den letzten drei abgeschlosse-
nen Geschäftsjahren, die mit der zu
vergebenden Leistung vergleichbar sind
(Auftraggeber, Ansprechpartner) - An-
gaben über das dem Unternehmer für
die Ausführung der zu vergebenden
Leistung zur Verfügung stehende Per-
sonal und Ausrüstung - Für entspre-
chende Einzelnachweise kann durch
den Bieter/Teilnehmer auch eine gülti-
ge Bescheinigung des ULV der Auftrags-
beratungsstelle Sachsen e.V. (Abst
Sachsen) übergeben werden.

n)n)n)n)n) 17.02.200517.02.200517.02.200517.02.200517.02.2005
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte
Angebote (§ 27).

EU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - Vergabebekanntmachung
I.1) Offizieller Name und Anschrift des

öffentlichen Auftraggebers: Landes-
hauptstadt Dresden, Sportstätten-
und Bäderbetrieb, Freiberger Str. 31,
01067 Dresden, DE, Tel.-Nr.: (0351)
4881657, Fax: 4881613, E-Mail:
GAschenbach@Dresden.de

I.2) Nähere Auskünfte sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: siehe I.1.

I.3) Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Saxoprint
GmbH, PF 120965, 01010 Dresden,
DE, Tel.-Nr.: (0351) 4921220, Fax:
492100, E-Mail: info@saxoprint.de,
URL: www.aus- schreibungen-in-
sachsen.de; LV nur einsehbar unter
www.ausschreibungs-abc.de

I.4) Angebote/Teilnahmeanträge sind an
folgende Anschrift zu schicken:
Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Str. 19,
01067 Dresden, DE, Tel.-Nr.: (0351)
4883694, Fax: 4883693, E-Mail:
vergabebuero-vol@dresden

I.5) Art des öffentlichen Auftraggebers:
Regionale/lokale Ebene

II.1.3) Art des Dienstleistungsauftrages: 14
II.1.4) Rahmenvertrag: ja
II.1.5) Bezeichnung des Auftrages durch

den Auftraggeber: Reinigung
II.1.6) Beschreibung/Gegenstand des Auf-

trags: Vergabe-Nr.: 02.2/085/04;
Unterhalts- und Grundreinigung für
den Sportstätten- und Bäderbetrieb
der Landeshauptstadt Dresden;

Los 1:Los 1:Los 1:Los 1:Los 1: Betriebsgebäude Sportstätten- und
Bäderbetrieb, Freiberger Str. 31,
01067 Dresden; Unterhaltsreini-

gung: ca. 2.088 m²;
Los 2:Los 2:Los 2:Los 2:Los 2: Georg-Arnhold-Bad, Hauptallee 2,

01069 Dresden; Unterhaltsreini-
gung: ca: 868 m²; Grundreinigung:
ca. 868 m²;

Los 3:Los 3:Los 3:Los 3:Los 3: Schwimmkomplex, Freiberger Platz
1, 01067 Dresden; Unterhalts-
reinigung: ca: 3.311 m²; Grund-
reinigung: ca. 3.311 m²;

Los  4 :Los  4 :Los  4 :Los  4 :Los  4 : Schwimmhalle Prohlis, Senf-
tenberger Str. 58, 01239 Dresden;
Unterhaltsreinigung: ca: 932 m²;
Grundreinigung: ca. 932 m²;
Leistungszeitraum: 01.05.2005Leistungszeitraum: 01.05.2005Leistungszeitraum: 01.05.2005Leistungszeitraum: 01.05.2005Leistungszeitraum: 01.05.2005
b i s  30 .04 .2007 ;  Ve r t r ags -b i s  30 .04 .2007 ;  Ve r t r ags -b i s  30 .04 .2007 ;  Ve r t r ags -b i s  30 .04 .2007 ;  Ve r t r ags -b i s  30 .04 .2007 ;  Ve r t r ags -
ver längerungsmögl ichkei t  b isver längerungsmögl ichkei t  b isver längerungsmögl ichkei t  b isver längerungsmögl ichkei t  b isver längerungsmögl ichkei t  b is
30.04.2009. Die Einreichung der30.04.2009. Die Einreichung der30.04.2009. Die Einreichung der30.04.2009. Die Einreichung der30.04.2009. Die Einreichung der
Angebote ist möglich für: ein Los,Angebote ist möglich für: ein Los,Angebote ist möglich für: ein Los,Angebote ist möglich für: ein Los,Angebote ist möglich für: ein Los,
mehrere Lose bzw. alle Lose.mehrere Lose bzw. alle Lose.mehrere Lose bzw. alle Lose.mehrere Lose bzw. alle Lose.mehrere Lose bzw. alle Lose.
Informationen über Lose:

LOS Nr.: 1 - Betriebsgebäude Sportstätten-
und Bäderbetrieb, Freiberger Str. 31,
01067 Dresden; 1.1) CPV:
74750000-1; 2) Kurze Beschrei-
bung: Unterhaltsreinigung; 3) Um-
fang bzw. Menge: Unterhalts-
reinigung: ca. 2.088 m²; 4) Aus-
führungsbeginn: 01.05.2005 und
Ende: 30.04.2007;

LOS Nr.: 2 - Georg-Arnhold-Bad, Haupt-
allee 2, 01069 Dresden; 1.1) CPV:
74750000-1; 2) Kurze Beschrei-
bung: Unterhalts- und Grund-
reinigung; 3) Umfang bzw. Menge:
Unterhaltsreinigung: ca: 868 m²,
Grundreinigung: ca. 868 m²; 4) Aus-
führungsbeginn: 01.05.2005 und
Ende: 30.04.2007;

LOS Nr.: 3 - Schwimmhallenkomplex, Frei-
berger Platz 1a, 01067 Dresden;
1.1) CPV: 74750000-1; 2) Kurze Be-
schreibung: Unterhalts- und Grund-
reinigung; 3) Umfang bzw. Menge:
Unterhaltsreinigung: ca: 3.311 m²,
Grundreinigung: ca. 3.311 m²; 4)
Ausführungsbeginn: 01.05.2005 und
Ende: 30.04.2007;

LOS Nr.: 4 - Schwimmhalle Prohlis,
Senftenberger Str. 58, 01239 Dres-
den; 1.1) CPV: 74750000-1;  2) Kur-
ze Beschreibung: Unterhalts- und
Grundreinigung; 3) Umfang bzw.
Menge: Unterhaltsreinigung: ca:
932 m²,Grundreinigung: ca. 932 m²;
4) Ausführungsbeginn: 01.05.2005
und Ende: 30.04.2007.

II.1.7) Ort der Ausführung, Lieferung bzw.
Dienstleistungserbringung: 01069
Dresden

II.1.8.1) Gemeinsames Vokabular für öf-
fent l iche Aufträge (CPV):
74750000-1;

II.1.9) Aufteilung in Lose: ja.
II.1.10)Werden Nebenangebote/Alternativ-

vorschläge berücksichtigt: nein
II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: sie-

he Punkt II 1.6.
II.3) Auftragsdauer bzw. Fristen für die

Durchführung des Auftrags: Beginn:
01.05.2005 und/oder Ende:
30.04.2007

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und
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Zahlungsbedingungen bzw. Verwei-
sung auf die maßgeblichen Vorschrif-
ten: siehe Verdingungsunterlagen

III.1.3) Rechtsform, die eine Bietergemein-
schaft von Bauunternehmen, Lie-
feranten und Dienstleistern, an die
der Auftrag vergeben wird, haben
muss: Gesamtschuldnerisch haftend
mit bevollmächtigtem Vertreter

III.2) Bedingungen für die Teilnahme
III.2.1) Angaben zur Situation des Liefe-

ranten/des Dienstleisters sowie An-
gaben und Formalitäten, die zur Be-
urteilung der Frage erforderlich sind,
ob dieser die wirtschaftlichen und
technischen Mindestanforderungen
erfüllt.

III.2.1.1) Rechtslage - Geforderte Nachwei-
se: Erklärung, aus der hervorgeht,
dass der Unternehmer seine gesetz-
lichen Verpflichtungen zur Zahlung
von Steuern und Abgaben sowie
Sozialbeiträgen gemäß gemeinsa-
mer Bekanntmachungen der Säch-
sischen Staatsministerien für Wirt-
schaft und Arbeit sowie Finanzen
vom 24.06.2003 bzw. für ausländi-
sche Unternehmen eine Bescheini-
gung der zuständigen Stelle des
Ursprungs- oder Herkunftslandes,
aus der hervorgeht, dass das Un-
ternehmen die Zahlung von Steuern
und Abgaben sowie Sozialbeiträgen
nach den Rechtsvorschriften des
Landes erfüllt hat; Gewerbegeneh-
migung; Nachweis über die Eintra-
gung in das Berufs- oder Handels-
register nach Maßgabe der Rechts-
vorschriften des Ursprungs- oder
Herkunftslandes des Unternehmens;
Nachweis der Eintragung in die
Handwerksrolle (bei Handwerksbe-
trieben) oder gleichwertig; Auszug
aus dem Gewerbezentralregister
oder gleichwertige Bescheinigung
einer Gerichts- oder Verwaltungs-
behörde, der/die nicht älter als 1
Jahr sein darf; Nachweis einer ent-
sprechenden Betriebs- bzw. Berufs-
haftpflichtversicherungsdeckung

III.2.1.2) Wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfähigkeit - Geforderte
Nachweise: Angaben über den Um-
satz des Unternehmens in den letz-
ten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahren, soweit er Leistungen
betrifft, die mit der zu vergebenden
Leistung vergleichbar sind, unter
Einschluss des Anteils bei gemein-
sam mit anderen Unternehmen aus-
geführten Aufträgen

III.2.1.3) Technische Leistungsfähigkeit -
Geforderte Nachweise: Referenzen,
Angaben über die Ausführung von
Leistungen in den letzten drei ab-
geschlossenen Geschäftsjahren, die
mit der zu vergebenden Leistung
vergleichbar sind (Auftraggeber,
Ansprechpartner); Angaben über das
dem Unternehmer für die Ausfüh-
rung der zu vergebenden Leistung
zur Verfügung stehende Personal und
Ausrüstung. Für entsprechende
Einzelnachweise kann durch den Bie-
ter/Teilnehmer auch eine gültige

Bescheinigung des ULV der Auftrags-
beratungsstelle Sachsens e. V. (ABSt.
Sachsen) übergeben werden.

III.3.1) Die Dienstleistungserbringung ist ei-
nem besonderen Berufsstand vor-
behalten: nein.

III.3.2) Juristische Personen müssen den
Namen und die berufliche Qualifi-
kation der für die Ausführung der
Dienstleistung verantwortlichen Per-
son angeben: nein

IV.1) Verfahrensart: Offenes Verfahren
IV.1.1) Bewerber bereits ausgewählt: nein
IV.2) Zuschlagskriterium: Der niedrigste

Preis.
IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen

Auftraggeber: 02.2/085/04
IV.3.2) Bedingungen für Erhalt der Aus-

schreibungsunterlagen und zusätz-
licher Unterlagen: Erhältlich bis:
19.11.2004; Kosten: 4,38 EUR,
Zahlungsbedingungen und -weise:
Scheck oder Bankeinzug: Mit der
schriftlichen Abforderung wird der
Firma Saxoprint GmbH eine einma-
lige Bankeinzugsermächtigung in
Höhe des Kostenbeitrages gewährt.
Die Verdingungsunterlagen werden
nur versandt, wenn folgende Anga-
ben vorliegen: Kontoinhaber - Kon-
to - Bankleitzahl - Kreditinstitut -
Ort, Datum und Unterschrift des
Zahlungspfl ichtigen. Liegt der
Zahlungsnachweis bis spätestens 2
Werktage nach Ablauf der An-
forderungsfrist (siehe IV.3.2) nicht

der Saxoprint GmbH vor, erfolgt
ebenfalls keine Berücksichtigung
bei der Versendung der Ausschrei-
bungsunterlagen. Erstattung: nein

IV.3.3) Schlusstermin für den Eingang der
Angebote oder Teilnahmeanträge:
20.12.2004, 14.00 Uhr

IV.3.5) Sprache oder Sprachen, die für die
Angebotslegung oder Teilnahmean-
träge verwendet werden können: DE

IV.3.6) Bindefr ist  des Angebots:  Bis
15.04.2005

IV.3.7.1) Personen, die bei der Eröffnung
des Angebotes anwesend sein dür-
fen: Personen des Auftraggebers

IV.3.7.2) Zeitpunkt und Ort:  Datum:
21.12.2004, Uhrzeit: 9.30 Uhr; Ort:
Dresden

VI.1) Die Bekanntmachung ist freiwillig: nein
VI.3) Dieser Auftrag steht mit einem Vor-

haben/Programm in Verbindung, das
mit Mitteln der EU-Strukturfonds fi-
nanziert wird: nein

VI.4) Sonstige Informationen: Vergabe-
kammer des Freistaates Sachsen
beim RP Leipzig, Braustraße 2,
04107 Leipzig

VI.5) Datum der Versendung der Bekannt-
machung: 19.10.2004

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-
le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:

01001, Tel.-Nr.: (0351) 4883692, Fax:
4883693, E-Mail :  vergabebuero-
vol@dresden.de; Den Zuschlag ertei-
lende Stelle: Landeshauptstadt Dres-
den, Städtisches Krankenhaus Dres-
den-Neustadt, Industriestraße 40,
01129 Dresden, Tel .-Nr. : (0351)
8561321, Fax: 8561310;
Stelle, bei der die Angebote einzurei-
chen sind: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4883692, Fax:
4883693, E-Mail :  vergabebuero-
vol@dresden.de;
Nachprüfstelle: Regierungspräsidium
Dresden, Fach-/Rechtsaufsicht für VOL/
VOB, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 8250

b)b)b)b)b) Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Ausführungsort: Landeshauptstadt
Dresden, Städtisches Krankenhaus
Dresden-Neustadt, Kopernikusstraße 39
a, 01109 Dresden; sonstige Angaben:
Labor/Funktionstrakt (Haus K);
Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-
be-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nr. :. :. :. :. : 02.2/086/04;  L ie ferung, 02.2/086/04;  L ie ferung, 02.2/086/04;  L ie ferung, 02.2/086/04;  L ie ferung, 02.2/086/04;  L ie ferung,
TTTTTransport und Inbetriebnahme vonransport und Inbetriebnahme vonransport und Inbetriebnahme vonransport und Inbetriebnahme vonransport und Inbetriebnahme von
Laborausstattung für das städtischeLaborausstattung für das städtischeLaborausstattung für das städtischeLaborausstattung für das städtischeLaborausstattung für das städtische
Krankenhaus Dresden-Neustadt derKrankenhaus Dresden-Neustadt derKrankenhaus Dresden-Neustadt derKrankenhaus Dresden-Neustadt derKrankenhaus Dresden-Neustadt der
Landes- hauptstadt Dresden;Landes- hauptstadt Dresden;Landes- hauptstadt Dresden;Landes- hauptstadt Dresden;Landes- hauptstadt Dresden;

Los 1:Los 1:Los 1:Los 1:Los 1: Laboranalyseautomat;
Los 2:Los 2:Los 2:Los 2:Los 2: Laborarbeitstischanlagen; Zu-

schlagskriterien: Preis; Funktionalität;
Konstruktion

d) Auftei lung in mehrere Lose: ja;
Einreichung der Angebote möglich für:
alle Lose; Vergabe der Lose an ver-
schiedene Bieter: ja; zusätzliche An-
gaben: Das Angebot kann für ein Los
bzw. für beide Lose eingereicht wer-
den.

e)e)e)e)e) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag: /02.2/086/04: Beginn: siehetrag: /02.2/086/04: Beginn: siehetrag: /02.2/086/04: Beginn: siehetrag: /02.2/086/04: Beginn: siehetrag: /02.2/086/04: Beginn: siehe
losweise Vergabe; Ausführungsfristenlosweise Vergabe; Ausführungsfristenlosweise Vergabe; Ausführungsfristenlosweise Vergabe; Ausführungsfristenlosweise Vergabe; Ausführungsfristen
bei losweiser Vergabe: 1/02.2/086/bei losweiser Vergabe: 1/02.2/086/bei losweiser Vergabe: 1/02.2/086/bei losweiser Vergabe: 1/02.2/086/bei losweiser Vergabe: 1/02.2/086/
04 :  Beg inn :  15 .04 .2005,  Ende :04 :  Beg inn :  15 .04 .2005,  Ende :04 :  Beg inn :  15 .04 .2005,  Ende :04 :  Beg inn :  15 .04 .2005,  Ende :04 :  Beg inn :  15 .04 .2005,  Ende :
19.04.2005; 2/02.2/086/04: Be-19.04.2005; 2/02.2/086/04: Be-19.04.2005; 2/02.2/086/04: Be-19.04.2005; 2/02.2/086/04: Be-19.04.2005; 2/02.2/086/04: Be-
g i nn :  08 .04 .2005 ,  Ende :g i nn :  08 .04 .2005 ,  Ende :g i nn :  08 .04 .2005 ,  Ende :g i nn :  08 .04 .2005 ,  Ende :g i nn :  08 .04 .2005 ,  Ende :
12.04.200512.04.200512.04.200512.04.200512.04.2005

f) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Saxoprint GmbH,
Dresden, PF: 120965, PLZ: 01010, Tel.-
Nr.: (0351) 4921220, Fax: 4921200, E-
Mail: info@saxoprint.de; Anforderung
der Verdingungsunter lagen: Bis:
19.11.2004

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4883692, Fax: 4883693, E-Mail:
vergabebuero-vol@dresden.de; Digital
einsehbar: ja, Internetabrufbar unter:
www.ausschreibungen-in-sachsen.de

h) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /02.2/086/04: 7,30 EUR; Verviel-
fältigungskosten je Los: 1/02.2/086/04:
siehe Gesamtmaßnahme EUR; 2/02.2/
086/04: siehe Gesamtmaßnahme EUR;
Zahlungsweise: Verrechnungsscheck;

Anzeige
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Ausschreibung von Bauleistungen
EU - VorinformationEU - VorinformationEU - VorinformationEU - VorinformationEU - Vorinformation
I.1) Offizieller Name und Anschrift des öf-

fentlichen Auftraggebers: Landes-
hauptstadt Dresden, Straßen- und
Tiefbauamt, Postfach 120020, 01001
Dresden, Bundesrepublik Deutschland,
Tel.-Nr.: (0351) 4881723/24, Fax:
4884374, E-Mail: imalik@dresden.de

I.2) Nähere Auskünfte sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Landeshaupt-
stadt Dresden, Straßen- und Tiefbau-
amt, Frau Oelmann, Postfach 120020,
01001 Dresden, Deutschland, Tel.-Nr.:
(0351) 4884323

I.3) Art des öffentlichen Auftraggebers:
Regionale/lokale Ebene

II) Auftragsgegenstand: Bauaufträge: ja
II.1) Bezeichnung des Auftrages durch den

Auftraggeber: Hochwasser 2002,
Leipziger Straße, 4. BA zwischen
Konkordienstraße und Alexander-
Puschkin-Platz

II.2) Ort der Ausführung: 01127 Dresden
II.4)I.4)I.4)I.4)I.4) Art und Umfang der Bauarbeiten:Art und Umfang der Bauarbeiten:Art und Umfang der Bauarbeiten:Art und Umfang der Bauarbeiten:Art und Umfang der Bauarbeiten:

Hochwasser 2002, Leipziger Stra-Hochwasser 2002, Leipziger Stra-Hochwasser 2002, Leipziger Stra-Hochwasser 2002, Leipziger Stra-Hochwasser 2002, Leipziger Stra-
ße, 4. BA zwischen Konkordien-ße, 4. BA zwischen Konkordien-ße, 4. BA zwischen Konkordien-ße, 4. BA zwischen Konkordien-ße, 4. BA zwischen Konkordien-
straße und Alexander-Puschkin-straße und Alexander-Puschkin-straße und Alexander-Puschkin-straße und Alexander-Puschkin-straße und Alexander-Puschkin-
Platz;Platz;Platz;Platz;Platz;
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 5017/05 5017/05 5017/05 5017/05 5017/05
1800 m² Asphalttragschicht 14 cm,
Binderschicht 8 cm, Splittmastix-
asphalt; 3150 m² Binderschicht 10 cm;

Gussasphalt; 3100 m³ Frostschutz-
material; 850 m³ Bodenverbesserung
mit Zement; 2040 m² Naturstein-
pflaster; 4800 m² Betonpflaster; 1550
m Bordsteine aus Naturstein; 70 St.
Straßenabläufe herstellen; 370 m An-
schlussleitung; 3930 m Kabelgraben;
4120 m Kabelschutzrohr DN 100; 870
m Leitungsgraben; 220 m Sanierung
Kanal Ei 400/600 Schlauchrelining;
430 m Sanierung Kanal Ei 600/900
Schlauchrelining; 230 m Neubau

Mischwasserkanal Ei 300/400 B; 13
St. Fertigteilschächte bis 2 m Durch-
messer, Sohltiefe bis 5 m; 1880 m
Einfachgleis (elastische Schienen-
lagerung und Schienen Ri 53 N); 6250
m² Gleiseindeckung, bituminös; 124
m Gleisbord, GBL 650; 124 m Dresd-
ner Combibord; 4 St. Wartehallen
montieren einschl. Möblierung

II .6)I I .6)I I .6)I I .6)I I .6) Voraussichtlicher Beginn des Ver-Voraussichtlicher Beginn des Ver-Voraussichtlicher Beginn des Ver-Voraussichtlicher Beginn des Ver-Voraussichtlicher Beginn des Ver-
fahrens: 08.12.2004, der Bau-fahrens: 08.12.2004, der Bau-fahrens: 08.12.2004, der Bau-fahrens: 08.12.2004, der Bau-fahrens: 08.12.2004, der Bau-
arbeiten: 04.04.2005arbeiten: 04.04.2005arbeiten: 04.04.2005arbeiten: 04.04.2005arbeiten: 04.04.2005

Zahlungseinzelheiten: oder Zahlungs-
einheit: Bankeinzug; Mit der schriftli-
chen Abforderung wird der Firma
Saxoprint GmbH eine einmalige Bank-
einzugsermächtigung in Höhe des
Kostenbeitrages gewährt.
Die Verdingungsunterlagen werden nur
versandt, wenn folgende Angaben voll-
ständig vorliegen: Kontoinhaber; Kon-
tonummer, Bankleitzahl; Ort, Datum
und Unterschrift des Zahlungspflich-
tigen;
Liegt der Zahlungsnachweis bis spätes-
tens 2 Werktage nach Ablauf der Anfor-
derungsfrist (siehe Punkt f) nicht der
Saxoprint GmbH vor, erfolgt ebenfalls
keine Berücksichtigung bei der Versen-
dung der Ausschreibungsunterlagen. Eine
Erstattung der Kosten erfolgt nicht.
Lieferform: Papier; Internetabrufbar un-

ter: www.ausschreibungen-in-sach-
sen.de

i)i )i )i )i ) 14.12.2004, 14.00 Uhr14.12.2004, 14.00 Uhr14.12.2004, 14.00 Uhr14.12.2004, 14.00 Uhr14.12.2004, 14.00 Uhr
k) für Gewährleistung Los 2: 3%
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Eigenerklärung, aus der hervorgeht,

dass der Unternehmer seine gesetzli-
chen Verpflichtungen zur Zahlung von
Steuern und Abgaben sowie Sozial-
beiträgen gemäß gemeinsamer Be-
kanntmachung der Sächsischen
Staatsministerien für Wirtschaft und
Arbeit sowie Finanzen vom 24.06.2003
bzw. für ausländische Unternehmen
eine Bescheinigung der zuständigen
Stelle des Ursprungs- oder Herkunfts-
landes des Unternehmens, aus der her-
vorgeht, dass das Unternehmen die
Zahlung von Steuern und Abgaben so-
wie Sozialbeiträgen nach den Rechts-

vorschriften des Landes erfüllt hat;
Gewerbegenehmigung; Nachweis über
die Eintragung in das Berufs- oder Han-
delsregister nach Maßgabe der Rechts-
vorschriften des Ursprungs- oder Her-
kunftslandes des Unternehmens; Nach-
weis einer entsprechenden Betriebs-
bzw. Berufshaftpflichtversi-cherungs-
deckung; Nachweis der Berufsgenos-
senschaft; Angaben über den Umsatz
des Unternehmens in den letzten drei
abgeschlossenen Geschäftsjahren so-
weit er Leistungen betrifft, die mit der
zu vergebenden Leistung vergleichbar
sind, unter Einschluss des Anteils bei
gemeinsam mit anderen Unternehmern
ausgeführten Aufträgen; Referenzen;
Angaben über die Ausführung von Leis-
tungen in den letzten drei abgeschlos-
senen Geschäftsjahren, die mit der zu

vergebenden Leistung vergleichbar sind
(Auftraggeber, Ansprechpartner); Anga-
ben über das dem Unternehmer für die
Ausführung der zu vergebenden Leis-
tung zur Verfügung stehende Personal
und Ausrüstung; technische Beschrei-
bung in Deutsch; Prospekte und/oder
Fotografien der zu erbringenden Leis-
tung; für entsprechende Einzelnach-
weise kann durch den Bieter/Teilneh-
mer auch eine gültige Bescheinigung
des ULV der Auftragsberatungsstelle
Sachsen e.V. (Abst Sachsen) überge-
ben werden; GS-Prüfzertifikate/CE;
Konformitäts beschei nigung

n)n)n)n)n) 11.02.200511.02.200511.02.200511.02.200511.02.2005
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abgabe

seines Angebots auch den Bestimmun-
gen über nicht berücksichtigte Angebo-
te (§ 27).

I I .7)I I .7)I I .7)I I .7)I I .7) Voraussichtlicher Abschluss derVoraussichtlicher Abschluss derVoraussichtlicher Abschluss derVoraussichtlicher Abschluss derVoraussichtlicher Abschluss der
Bauarbeiten: 04.11.2005Bauarbeiten: 04.11.2005Bauarbeiten: 04.11.2005Bauarbeiten: 04.11.2005Bauarbeiten: 04.11.2005

II.9) Andere Informationen: Nachprüfst-
elle: Regierungspräsidium Dresden,
Referat 34, Preisprüfung VOB, VOL,
Postfach 100653, 01076 Dresden,
Tel.-Nr.: (0351) 8253400, Telefax:
(0351) 8259999; Nachprüfbehörde:
Vergabekammer des Freistaates
Sachsen beim Regierungspräsidium
Leipzig, Braustraße 2, 04107 Leipzig,
Tel.-Nr.: (0351) 9770, Telefax (0351)
9773099

IV.1) Aktenzeichen beim öffentlichen Auf-
traggeber: 5017/05

VI.1) Die Vorinformation ist freiwillig: nein
VI.2) Dieser Auftrag steht mit einem Vor-

haben/Programm in Verbindung, das
mit Mitteln der EU-Strukturfonds fi-
nanziert wird: nein

VI.3)VI.3)VI.3)VI.3)VI.3) Datum der Versendung der Vor-Datum der Versendung der Vor-Datum der Versendung der Vor-Datum der Versendung der Vor-Datum der Versendung der Vor-
information: 20.10.2004information: 20.10.2004information: 20.10.2004information: 20.10.2004information: 20.10.2004
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Kleinanzeigen

Dienstleistung

    

  

    

      

        

          

  
 

Computer

Depotverwaltung

Bildung

Automarkt

Anwälte

Anlegergemeinschaft

  

 

      

    

    

    

  

    

    

    

  

      

  

  

  

Ankauf

    

        

 

An- und Verkauf
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Kleinanzeigen

Immobilien

 

Gesundheit/Wellness

    

          

    

    

    

    

Geschäftsempfehlungen

    

  

  

  

 

  

Sie sucht Ihn

Er sucht Sie

Gastronomie/Erlebnis-
gastronomie

Finanzen

Flohmarkt

  

  

 

  

  

Dienstleistung/Bau

Dienstleistung/IT
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Kleinanzeigen

Stellenmarkt

Umzug

Verkauf

Internet

Möbel

Planung/Beratung

Reisen

Kapitalmarkt

          

          

          

 

      

    

  

  

    

  

        

  

          

    

Suchen dringend BaugrundstückSuchen dringend BaugrundstückSuchen dringend BaugrundstückSuchen dringend BaugrundstückSuchen dringend Baugrundstück für
EFH in Malschendorf/Schönfelder Hochland.
Ostsächsische Sparkasse Dresden, i.V.d. LBS
Immobilien GmbH, Zentrum Bauen + Woh-
nen, Tel. 01802/559000, www.ostsaechsische-
sparkasse-dresden.de
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